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am 25. ds. Mts. auf zwei ruſſiſchen Dampfern, 
weichſelabwärts kommend, hier ein. Der Mi- 
niſter wird an der Grenze von höheren Be⸗ 
amten der preußiſchen Weichſelſtrombauver⸗ 
waltung empfangen. — Heute wird in Bremen 
der neunte internationale Kongreß gegen den 
Alkoholismus eröffnet. Neben vielen Ver⸗ 
einigungen des In⸗ und Auslandes haben eine 
Anzahl Städte offizielle Vertreter entſandt. 
Die preußiſche Regierung vertritt Staats⸗ 
ſekretär Graf Poſadowsky. — Kommerzienrat 
Moritz Braun hat der Stadt Rawitſch zur Er⸗ 
richtung eines Standbildes Kaiſer Frie⸗ 
drichs III. 30 000 Mark zur Verfügung geſtellt. 
Die Einweihung des Denkmals ſoll am 5. Juli 
ſtattfinden; an dieſem Tage begeht der Ra⸗ 
witſcher Kriegerverein das Feſt ſeines 50jähri⸗ 
gen Beſtehens. — Das im Kreiſe Thorn be- 
legene Gut Schloß Birglau, 1054 Hektar, iſt 
vom Fiskus für 800 000 Mark der Baroneſſe 
v. Ziegler⸗Klipphauſen abgekauft worden und 
ſoll als königliche Domäne verwaltet werden. 
— Der jüngſte Berliner Vorort Ober-Schöne- 
weide will ein Rathaus für 350000 Mark 
bauen. Auf ein Preisausſchreiben haben 150 
Architekten Entwürfe eingereicht. — In Osna⸗ 
brück ſind geſtern die Zimmergeſellen in den 
Ausſtand getreten. — Aus Gotha reiſten geſtern 
Karl Eduard und der Regierungsverweſer, 
Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg, einer 
Einladung Kaiſer Wilhelms entſprechend, nach 
Berlin. — Wie der „Germania“ aus Rom 
gemeldet wird, wurde der Zentrumsabgeord— 
nete v. Savigny am Sonnabend vor Oſtern 
vom Papſt in Privataudienz empfangen, um 
im Auftrage des Fraktionsvorſtandes die be- 
reits telegraphiſch ausgeſprochenen Glück 
wünſche mündlich zu wiederholen. Dieſer 
Empfang in der ſtillen Woche ſoll ein beſonde⸗ 
rer Gunſtbeweis für Herrn v. Savigny und die 
geſamte Fraktion ſein. — Ein Dankestele⸗ 
gramm ſandte Charfreitag die Deutſche Ge- 
ſellſchaft für ethiſche Kultur, Abth. Berlin, nach 
der Vorleſung des Dramas „Maria von Mag⸗ 
dala“ an Paul Heyſe. Es heißt dort: „Nie⸗ 
mand hat ſeit vielen Jahrzehnten das Wirken 
des Weiſen von Nazareth frommer, zarter und 
herrlicher geſchildert, als Ihre Kunſt es ver⸗ 
mocht.“ — Die Polizei verbot dem Münchener 
Schauſpielhauſe die Aufführung von Max 
Dreyers Schwank „Das Tal des Lebens“. 
Gegen das Verbot wurde Beſchwerde eingelegt. 
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Beim König von Serbien. 


Der Belgrader Korreſpondent der „Irkf. 
Ztg.“ hat mit dem König Alexander, deſſen 
Staatsſtreich wieder die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf Serbien gerichtet hat, eine Unter⸗ 
redung gehabt, aus der wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: König Alexander empfing mich heute 
im Konak. Er äußerte ſich zunächſt über die 
Lage in den an Serbien angrenzenden türki⸗ 
ſchen Landesteilen und bedauerte, daß man 
in Europa infolge der bulgariſchen Agitation 
ſich faſt ausſchließlich mit Macedonien und bis 
auf die jüngſte Zeit ſehr wenig mit Altſerbien 
beſchäftigte, wo die Chriſten wegen des alba⸗ 
neſiſchen Druckes in viel ſchlimmerer Situation 
ſeien. Der König erklärte ſich als Gegner 
einer Autonomie Maccedoniens, weil dieſes Ge⸗ 
biet weder eine hiſtoriſche, noch eine ethno⸗ 
graphiſche, noch eine kulturelle Einheit und die 
Bevölkerungen nicht in Frieden mit einander 
auskommen könnten. Serbien werde ſeine 
loyale Haltung in der macedoniſchen Frage 
beibehalten, erſtens weil derjenige, der die ge⸗ 
waltſame Entſcheidung herbeiführe, eine ſchreck⸗ 
liche Verantwortung auf ſich lade, zweitens 
weil Serbiens Ausſichten bei längerem Zu⸗ 
warten nur wachſen könnten. Auf die jüng⸗ 
ſten Ereigniſſe in Serbien übergehend, bezeich- 
nete der König die Radikalen als die für die 
Verfaſſungsänderung Verantwortlichen. Er 
ſei an ſich kein Gegner der Radikalen, wie es 
ſein Vater geweſen, und habe, während ſie 
vorher unterdrückt worden waren, nach ſeiner 
Heirat ihre Einführung in die Regierung be⸗ 
wirkt in der Hoffnung, daß ſie ihren engen 
Parteiſtandpunkt verlaſſen und ſich einer mehr 
ſtaatsmänniſchen Auffaſſung der Politik zu⸗ 

wenden würden. Dieſe Hoffnung habe ihn 
jedoch getäuſcht und die Radikalen hätten 
ihren Einfluß dazu benutzt, unter engherzigem 
Ausſchluß der anderen Parteien ſich ſelbſt eine 
dauernde Machtſtellung zu ſchaffen. Beſon⸗ 
ders widerſinnig und für das Land gefährlich 
ſei es, daß der Senat von ihnen beherrſcht 
wurde, denn wenn der Senat, der das konſer⸗ 
vative Element in der Politik darſtellen ſollte, 
ebenfalls radikal werde, jo ſei er eine Karri⸗ 
katur und neben der Skupſchtina überflüſſig. 
Deshalb habe die auf Grund der Verfaſſung 
von den Radikalen bewirkte Geſetzgebung auf- 
— und der Zuſtand ſo, wie er am Tage 
er Einführung der Verfaſſung war, wieder⸗ 
hergeſtellt werden müſſen. Später werde man 
erwägen, was an dieſer Delehgebung gut ges 
weſen ſei und dies beibehalten. Ein grund⸗ 
ſätzlicher Ausſchluß radikaler Politiker von der 
Regierung ſei nicht beabſichtigt. Zunächſt 
jedoch werde man in der Hauptſache vermut⸗ 
ich mit den Liberalen regieren, vielleicht mit 
inzuziehung fortſchrittlicher Elemente. Der 
nig erklärte ferner den bisherigen Abſtim⸗ 
mungsmodus bei den Wahlen zur Skupſchtina 
Deer Die zu gunſten der Analphabeten 
n Radikalen möglich gemacht, 
Kammer mit ihrem ae Au be a Man 
werde daher vermutlich dieſe Methode ändern 
müſſen, und zwar nicht die geheime Wahl ab- 
ſchaffen, wohl aber die Abſtimmung mit be⸗ 

— ſchriebenen Stimmzetteln einführen. 

Wie weiter aus Belgrad gemeldet wird, 
herrſcht infolge neuerdings auftretender Ge⸗ 
rüchte, daß der König feinen Schwager Nito- 
dem Lunjevitza auf legislativem Wege zum 
Thronfolger zu ernennen beabſichtige, im 
Offizierkorps Aufregung. 


den ſolle, nur müſſe die 5 
asbach 
zu ernennenden ſechs Schiedsrichter ſollen 


den Ausſchlag geben. Wenn der Aufforde⸗ 
rung des Grafen Hoensbroech nicht innerhalb 
vier Wochen Folge geleiſtet wird, ſo ſieht er 
darin ein Zugeſtändnis, daß der fragliche 
Grundſatz ſich tatſächlich in jeſuitiſchen Schrif⸗ 
ten finde, und daß der 2000 Gulden-Preis von 
ihm de jure gewonnen ſei. 

— Die Generalve ammlung des Wahl 
vereins der baieriſchen Konſervativen beſchloß, 
zuſammen mit dem Bunde der Landwirte und 
dem baieriſchen Bauernbunde in möglichſt 
vielen Wahlkreiſen Reichstagskandidaten auf⸗ 
zuſtellen, wenn dieſe den Konſervativen die 
Unterſtützung in anderen Wahlkreiſen zuſagen. 

— Die angekündigte Aufhebung des $ 2 
des Jeſuitengeſetzes hat in allen engen 
Volkskreiſen eine unverkennbare große Be⸗ 
wegung hervorgerufen. Auch konſervative 
Kreiſe ſind von der Ankündigung des Reichs⸗ 
kanzlers keineswegs erbaut. Das paßt aber 
der „Kreuzzeitung“ nicht, die das Bündnis 
mit dem Zentrum lieber heute wie morgen zu⸗ 
ſtande kommen ſähe. Aergerlich fährt ſie des⸗ 
halb ihre politiſchen Freunde an: „Wir möch⸗ 
ten gewiſſen konſervativen Parteigenoſſen zu 
bedenken geben, ob fie klug handeln, wenn fie 


die konſervative Partei werfen!“ 


Deut ſchland. 


Berlin, 15. April. Eine parlamentariſche 
Korreſpondenz berichtet, es ſei in politiſchen 
Kreiſen davon die Rede, daß dem Reichstage 
noch ein Nachtragsetat zugehen werde. In 
dieſem ſoll die von der Budgetkommiſſion und 
vom Plenum abgelehnte Forderung für den 
Neubau des Reichsmarineamts in veränderter 
na sr Ermäßigung 92 ar 
wieder aufgenommen werde 3 5 eim die Be. 
ſitzer de m rc ee rund ide in 
der Bellevueſtraße ihre Angebote erniedrigt 
haben. Für die Koſten der venezolaniſchen 
Blockade ſoll nichts ausgeworfen ſein. 

— Der Zentral⸗Ausſchuß der vereinigten 
Innungsverbände Deutſchlands veröffentlicht 
einen Aufruf an die Handwerker in Stadt und 
Land mit der Mahnung, zu den bevorſtehen— 
den Reichstagswahlen rechtzeitig Stellung zu 
nehmen. Als Forderungen des Handwerker— 
ſtandes bezeichnet der Aufruf u. a.: „Schutz 
ſeiner ehrlichen Arbeit gegen die Uebermacht 
eines ungezügelten Kapitalismus und Schutz 
gegen den von gewiſſenloſen Hetzern auf⸗ 
geſtachelten blinden Gleichheitsfanatismus, die 
in dem Handwerkerſtand inſtinktiv ihren ge⸗ 
fährlichſten Gegner ſehen. Schutz endlich gegen 
die ſoziglpolitiſchen Experimente der Herren 
vom grünen Tiſch.“ Die Handwerker werden 
aufgefordert, die Wahlkandidaten um klare 
Stellungnahme gegenüber dieſen Forderungen 
anzugehen. 

— Der Abgeordnete Dasbach hatte nach 
einem Berichte der „Germania“ in einer Rir⸗ 


Ausland. 


In Trient gelang es dem wegen In⸗ 
grundbohrens einer Fiſcherbarke ſeit zwei Mo⸗ 
naten unter gerichtlichem Verſchluß ſtehenden 
Dampfer „Aghiaſtrias“ unbemerkt abzu⸗ 
dampfen. Die Seebehörde telegraphierte jo- 
ort nach Pola, damit das Schiff von zwei 
D verfolgt und zurückgebracht 
werde. 


In Pest nahm der Parteitag der ungari- 
ſchen Sozialdemokratie eine Reſolution an, 
worin die völlige wirtſchaftliche Lostrennung 
Ungarns von Oeſterreich verlangt wird, ferner 
die Entwickelung der ungariſchen Induſtrie 
mittelſt Erziehungszöllen, der Abſchluß von 
langfriſtigen Handelsverträgen auf Grund 
der Meiſtbegünſtigung, überhaupt jede Er- 
leichterung und Sicherung des internationalen 


Aus dem Reiche. 


großherzoglichen Hofe finden in den darauf: 
Folgenden Tagen unter Teilnahme des Groß— 


s größere Feſtlichteiten ſtatt. — 
e Sachsen Wein traf en dorfer Katholikenverſammlung gejagt, er wolle] Handelsverfehrs, ſowie ſchärfſte Bekämpfung 
der Warſburg W In und begab ſich nach 2000 Gulden demjenigen zahlen der den Nach. 9 a 


weis erbringe, daß der Grundſatz, der Zweck 
heilige das Mittel, ſich in jeſuitiſchen Schriften 
finde. Nunmehr erklärt Graf Hoensbroech 
öffentlich, er nehme dieſes Anerbieten an und 


In Meran wurde in Gegenwart des 
Erzherzogs Eugen und des Statthalters von 
Tirol, der Generalität und der Behörden bei 
herrlichſtem Wetter das Denkmal für die Kaiſe⸗ 


8 5 l einer In⸗ 
n begriffen iſt, und eine „größere 


nzahl von höheren Beamten ſeines Reſſorts 


x * ſehen? Melina hatte die Vorſteherin zu An- Aber was war das? Plötzlich hörte fie mit 
Auf eigenen Ju ßen. fang ganz beſonders gut leiden mögen, aber lauter Stimme ihren Namen rufen. Madame 
7 BE: x in letzter Zeit war ihre Erbitterung immer de Breh verlangte nach ihr und händigte ihr 
Original⸗Roman von M. Adelmi. mehr gewachſen. ein ſoeben durch die Poſt für ſie angekommenes 
21 (Nachdruck verboten.) Der Weihnachtsabend ſollte dem vielgeprüf- Paketchen ein. f 
Madame de Breh ſagte kein Wort, aber fe ten jungen Mädchen indes eine neue Ent- Ueberraſcht nahm fie es in Empfang. Von 
teilte Melinas Stunden derart ein, daß ſie täuſchung bringen. Vierſen hatte abgeſagt. 
| von nun an ſtets in einer anderen Etage Unter- Traurig ſtand Melina am unteren Ende der ſtempel. 
icht zu geben hatte, wenn Vierſen ins Haus langen Tafel, die ihr von allen Seiten fo reich- ſtieg plötz 


kam, jo daß jeder weitere Verkehr zwischen lich zugefallenen Geſchenke erfreuten fie nicht. mit bebenden Händen löſte fie die Schnur und 
ihnen zur Unmöglichkeit wurde. Statt Nen anti Wehmut blickte ſie auf all die re das fie eg Papier. 5 a | 
uchte Agneſia jede Gelegenheit auf, mit dem’ strahlenden Geſichter um fie her und auf den Ein prachtvolles Album mit einer wunderbar 
srofefjor zuſammenzutreffen und rühmte ſich im Lichterglanz prangenden Weihnachtsbaum. feinen und ſchönen Malerei, ähnlich jenem, 
äufig gegen Melina der großen Aufmerkſam- Sie gedachte des Profeſſors und ſann darüber das Madame de Breh an ihrem Geburtstage 
keit und der liebenswürdigen Galanterie. wo. nach, warum er wohl zurückgeblieben fein von dem Profeffor erhalten, kam nach Beſeiti⸗ 
mit er ihr entgegenkomme. Doch aus mehreren könne. Hatte er ſie vergeſſen? Wo mochte er gung mehrfacher Umhüllung zum Vorſchein. 
Aeußerungen, die Vierſen getan, erkannte Me- jetzt wohl weilen? Vielleicht befand er ſich Melina mußte ſich überwinden, einen Ausruf 
Una ſehr wohl, daß in jenen vermeintlichen jetzt in Freundeskreiſen, umgeben von einer der Freude zurückzuhalten. a 
digungen nichts als gewöhnliche Höflich- fröhlichen Schar Luft und Freude atmender Er hatte fie alſo doch nicht vergeſſen! Wenn⸗ 


gen land N ein gewiſſer feiner Spott verbor- junger Leute, in deren belebender Unterhal“ gleich kein Brief, keine Karte den Abſender der- H 


Weihnachten ri tung er keine Zeit fand, der anſpruchsloſen riet, ſo konnte doch das zierlich verſchlungene 
hatte vor, den rückte heran. Madame de Breh jungen Lehrerin zu gedenken, deren Stellung M. V. unter dem aus Schneeglöckchen und 
begehen und zu piligen Abend ſehr feſtlich zu ja ihrer Erziehung und ihren Verhältniſſen jo Veilchen meiſterhaft gemalten Bouquet ſie kei⸗ 
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den $ 2 des Jeſuftengeſetzes als Zankapfel inf? 


Donnerstag, 16. April. 
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Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frans 


rin Eliſabeth enthüllt, das Kommerzienrat von 
Dalmata geſtiftet hatte. 

Da im Haag wieder völlige Ruhe 
herrſcht, werden die Königin Wilhelmina und 
Prinz Heinrich der Niederlande heute nach 
Schloß Loo zurückkehren, wo am Sonnabend 
der Geburtstag des Prinzen Heinrich in An⸗ 
weſenheit der Königin⸗Mutter gefeiert wer⸗ 
den ſoll. 

Aus Amſterdam wird gemeldet: In 
der letzten Nacht brach in den Wohnungen und 
der Druckerei der internationalen ſozialiſtiſchen 
Kolonie im Dorfe Blaricum Feuer aus. ie 
Wohnſtätten zweier Koloniſten wurden zer⸗ 
ſtört. Ein durchaus nicht beſtätigtes Gerücht 
beſagt, daß der Brand von Bewohnern des 
Dorfes Blaricum angelegt ſei, welche durch die 
von den Koloniſten betriebene ſozialiſtiſche 
Propaganda zu Gunſten der letzten Ausſtände 
erregt ſeien. : 

In San Remo verhaftete die Polizei 
einen früheren Pionieroffizier namens Weſſel, 
der von der deutſchen Polizei ſchon lange unter 
der Anklage der Spionage und Unterſchlagung 
geſucht wird. Es wird behauptet, daß er Pläne 
von deutſchen Feſtungen an Frankreich ver⸗ 
kauft habe. Bei der Verhaftung rief er: 
„Nieder mit Deutſchland!“ 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, 
ſtehen in hohen ruſſiſchen Verwaltungspoſten 
demnächſt verſchiedene Veränderungen bevor. 
Der Generalgouverneur von Kiew, General 
Dragomirow, beabſichtigt infolge vorgeſchritte⸗ 
nen Alters ſein Amt niederzulegen und be⸗ 
ſchließt ſeine ruhmvolle Karriere als Mitglied 
des Reichsrats. Zum zukünftigen General⸗ 
gouverneur von Kiew wird der 11 Gouver⸗ 
neur in Wilna Fürſt Swjetopjlik Mirski und 
zum Gouverneur von Wilna Stallmeiſter Ge⸗ 
neral Fürſt Obolenski ernannt werden. 


lautet, Rußland verlange als Entſchädigung 
für die Familie des getöteten ruſſiſchen Kon⸗ 
ſuls Schterbina 120000 Franks, die Entſen⸗ 


nach Altſerbien zur ſtändigen Niederhaltung 
Sühnekapelle auf dem Tatorte. 


weiter um ſich. Die Lage ſei ſehr ernſt. äh⸗ 
rend der Plünderung der Feſtung Frojana 
brachen unter den Mauren blutige Streitig⸗ 


tötet, zahlreiche verwundet. — Der „Frankf. 


beamten die Zollzahlung verweigern dürften. 


Silvela erklärte eine Verſtärkung der 4000 


Mann ſtarken Beſatzung von Melilla für un⸗ 
95 da die Loyalität der Rebellen ſicher er⸗ 
eine. 


Ueber den wichtigen Zweig unſrer Spiel⸗ 
wareninduſtrie, der in Thüringen zu Hauſe iſt, 
leſen wir in der „Deutſchen Export-Revue“: 


Oberland im Südoſten des Thüringer Wal- 
des, iſt eine der älteſten Stätten der deutſchen 
Spielwarenverfertigung. Ihr Mittelpunkt iſt 
Sonneberg. Wenn die in dieſen Gebirgs⸗ 
gegenden an ſich nicht ſehr lohnende landwirt⸗ 
ſchaftliche Tätigkeit beendet war, wenn zur 
Winterszeit auch der Erwerb der Holzmacher 
oder Köhler ſtockte, dann lenkte der Holzreich⸗ 
tum der Wälder auf die Möglichkeit anderen 
Verdienſtes hin: auf den Thüringer Höhen, 
an der alten Nürnberg -Sächſiſchen Geleits- 
ſtraße, fertigte man zunächſt Haus- und 
Küchengeräte und bald auch einfache Spiel⸗ 
ſachen von Holz, „Wieglein, Stühllein, Tiſch⸗ 
lein und Bettſtellein, Pferde, Kärrnlein und 
Reiterlein“, dazu „Docken“, innen hohl, mit 
kleinen Steinchen oder Erbſen gefüllt, zum 
Klappern, Tanzdocken auf Schweinsborſten, 


Wenn andere Leute ſprechen wollten und nicht 
zu beſcheiden wären, mit derartigen Dingen 
zu prahlen, ſo könnten ſie noch ganz andere 
Dinge aufweiſen als ein unbedeutendes 
Album. Glauben Sie mir, Fräulein Fehr⸗ 
mann, der Profeſſor hat gar nichts weiter vor, 


Dem jungen Mädchen ſchoß das Blut in die 
Wangen, eine heftige Entgegnung ſchwebte auf 
ſeinen Lippen. Doch Agneſias Benehmen kam 
ihr in dieſem Augenblick ſo klein und niedrig 
vor, daß ſie meinte, ſich etwas zu vergeben, 
wenn es nur ein einziges Wort an ſie verlöre. 
Ruhig wickelte Melina das Album wieder in 
das Papier, packte die übrigen Geſchenke zu- 
ſammen, verabſchiedete ſich und eilte nach 
auſe. 

Hier nahm ſie das Album wieder hervor, 
betrachtete es mit freudeſtrahlenden Blicken 
und murmelte einmal um das andere Mal vor 


nit emſelben, wie es in den übri⸗ weni entſpr 5 ick im Zweifel l i 

en Penſionen 5 en il g prach. nen Augenblick im Zweifel laſſen, daß niemand 
9 chrer und Leh rauch war, ſämtliche Faſt unbewußt bemächtigte fi Melinas ein anders als Mar Vierſen der aufmerkſame 
laden und mit einer Klein der Anſtalt einzu Gefühl der Eiferſucht und heftiger denn je Er war. Madame de Breh und Agneſia 
Melina hatte ſich ſchon . zu beſchenken, regte ſich in ihr das Verlangen, den Profeſſor waren in ihrer Nähe geblieben und hatten 
dieſen Abend gefreut, weil fe Bose dens auf wieder zu ſehen. Nur mit Mühe bekämpfte ſie keinen Blick von ihr gewandt. Auch ihnen 
for an demſelben wmieben "an © den Pro- ihre aufſteigenden Tränen und ſuchte eine drängte ſich eine ähnliche Ueberzeugung in 
waren Wochen vergangen, ſeit dem dies zune, ebenſo vergnügte ige Gee zur Schau zu Arwen des ſchönen anonymen Geſchenkes auf. 
ber Fall geweeen und Melina ſehne dic ragen wie Die übrige ches ache ir der d der dan a e egen 
der Dan g . — dliches Wort von zich Ein ſchriller Ton an der Hausglocke machte in der letzteren Züge aus und die bitterböſen 
anach, wieder ein freundliches ige Menſch 1 ſie erbeben. Konnte er es vielleicht doch noch Blicke, welche ſie der vor Glück ſtrahlenden und 
zu Bay. 8 75 er doch der unchn Bi 555 Sn en ſein! Aber nein, darin kannte ſie ihn ſchon vor Ueberraſchung noch immer ſprachlos da⸗ 
ihr in der letzten Zeit ein teilnehmendes tom. ewas ente batte er ſich einmal über irgend ſtehenden jungen Lehrerin zuworfen, hätten 
eſſe geſchenkt, deſſen herzliches Entgegen etwas entſchieden, fo konnte ihn nichts bewegen, dieſelbe ſicher vernichten müſſen, wenn Melina 
men ihr mohlgetan. Es hatte ſie tief 2 Entſchluß zu ändern, ſein Ja war Ja, ihnen nur die geringſte Beachtung geſchenkt 
3 af Madame de Breh jo re jein Nein war Nein, felſenfeſt. haben würde. 8 

os fie der kargen Freude beraubt hatte hin Bekümmert ſenkte Meling das eine kurze „Das nenne ich in der Tat aufmerkſam!“ 


und wieder einige Worte mit ihm zu wechſeln. Sekunde lang in froher wieder auf- unterbrach Fräulein Dmitri zuerſt das Schwei⸗ 


3 : ! ffnu 
ee war ihr ja nichts weiter als ein wohlwollen⸗ leuchtende Auge und ſuchte das düſterſte Eck- gen. „Aber“, fügte fie boshaft hinzu, „Sie 
ae: Freund, warum gönnte fie ihr das kleine chen im ganzen Zimmer auf, um unbeachtet brauchen nicht zu denken, daß Sie allein von 
Vergnügen nicht, ihn von Zeit zu Zeit zu ihren trüben Gedanken nachhängen zu können. dem Profeſſor Vierſen bedacht worden find. 


ſich hin: „Mar Vierſen!“ 

Einige Tage ſpäter fiel Melina ein Zei⸗ 
tungsblatt in die Hand, das mit großen 
Lettern ein vor kurzem neu herausgegebenes 
Buch von Carlo Bertholdy, „Gebrochene 
Treue“ ankündigte. Es war zuerſt in einer 
illuſtrierten Zeitſchrift erſchienen und hatte, 


durch Inhalt und Form hervorragend, allge⸗ 


meines Aufſehen erregt. Melina, welcher ſein 
früheres Werk „Leonie“, das ſie mit großem 
Intereſſe gelefen, noch gut im Gedächtnis war, 
wünſchte auch jenes Buch kennen zu lernen. 
Sie hatte während der Ferien ziemlich freie 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


Aus Belgrad wird gemeldet: Es ver⸗ 


dung von 20 000 Mann anatoliſcher Truppen 
der Albaneſen und endlich die Errichtung einer 


In Marokko iſt durch die fortgeſetzten 
Erfolge des Prätendenten Bu Hamara eine 
ſehr kritiſche Situation geſchaffen. Depeſchen 
aus Melilla melden, daß 17 aufrühreriſche 
Kabylenſtämme von Tazza aufgebrochen ſeien, 
um Fez anzugreifen. Der Aufſtand Kar 


keiten aus; zehn Teilnehmer wurden dabei ge- 


Ztg.“ wird aus Madrid telegraphiert: Die 
ſiegreichen Rebellen verſicherten dem General- 
kapitän von Melilla ihrer herzlichen Beziehun⸗ 
gen zu Spanien, trotzdem wird aber ein Kon⸗ 
flikt befürchtet, teil die Rebellen den Sultans⸗ 


Thüringen, und zwar das ſog. Meininger 


Figuren und Tiere, Degen und Flinten, Peit⸗ 
ſchen und Steckenpferde, Gaukler und Purzel⸗ 
männer, Flöten, Geigen und Trommeln. Der 
Dreißigjährige Krieg hatte die ſonſt ſo belebte 
Handelsſtraße von Nürnberg nach Leipzig ver⸗ 
öden laſſen und dadurch die Waldbewohner 
darauf angewieſen, ſelbſt für den Verſchleiß 
ihrer Erzeugniſſe zu ſorgen und wenn auch 
noch längere Zeit enge Beziehungen zwiſchen 
Nürnberg und Sonneberg beſtanden, ſo be⸗ 
gründete doch zu jener Zeit der Spielwaren⸗ 
handel des Meininger Oberlandes ſeine Selbſt⸗ 
ſtändigkeit. Es ſchuf ſich eine eigne Induſtrie 
und hob dieſe zu ſolcher Bedeutung, daß heute 
Nürnberg mit ſeiner Nachbarſtadt Fürth hin⸗ 
ſichtlich des Produktionswertes nach Sonne⸗ 
berg der Hauptſitz der deutſchen Spielwaren⸗ 
induſtrie geblieben iſt. Der Charakter ſeiner 
Erzeugniſſe iſt freilich ein ganz andrer, nach 
ihrem Material ſowohl als nach ihrer Beſtim⸗ 
mung: in Sonneberg Holz-, Papiermachs⸗, 
Porzellan- und Glasſpielwaren, jeit 30 Jah- 
ren insbeſondere gekleidete Puppen, in Nürn⸗ 
berg vorzugsweiſe Metallſpielwaren; dort 
Spielzeug recht eigentlich zum Spielen für 
kleinere Kinder und beſonders Mädchen, hier 
Artikel mehr belehrender Art für die 
männliche Jugend. Die Sonneberger und 
faſt die geſamte Thüringer Betriebsform He 
die hausinduſtrielle, während beiſpielsweiſe 
die Herſtellung der Nürnberger Blechſpiel⸗ 
waren maſchinelle Einrichtungen erfordert. 
Die Zahl der ſelbſtändigen Betriebe des Be⸗ 
zirkes Sonneberg, wobei die kleineren haus- 
induſtriellen Betriebe eingeſchloſſen ſind, be⸗ 
trug 1901 rund 2400; die Zahl der in dieſer 
Induſtrie beſchäftigten Perſonen belief ſich auf 
5480 Männer, 5108 Frauen und 1172 Kinder, 
wobei die Bezirke Neuſtadt und Eisfeld nicht 
eingeſchloſſen ſind. Danach darf mit Sicher⸗ 
heit angenommen werden, daß im Geſamt⸗ 
gebiet, d. h. Sonneberg und etwa 30 Ort⸗ 
ſchaften ſeiner Umgebung ca. 35 000 Berjonen, 
im Kreiſe ſelbſt die volle Hälfte der Bevölke⸗ 


induſtrie abhängig find. Nach der Produk- 
tionsſtatiſtik wies die Jahreserzeugung von 
Spielwaren im Sonneberger Bezirk einen Ver⸗ 
kaufswert von 21 Millionen Mark auf, wovon 


nur etwas über 4 Millionen zum inländiſchenn 


Verbrauch gelangten. Berückſichtigt man fer⸗ 
ner die Kreiſe Neuſtadt und Eisfeld und die 
geſteigerte Nachfrage des Jahres 1900, ſo er⸗ 


Mark im Sonneberger Gebiet mit 5 Millionen 
inländiſchem Verbrauch und bei der wohl 
richtigen Annahme, daß der gedachte Bezirk 
wie an der Ausfuhr, ſo auch an der Bedienung 
des deutſchen Marktes mit annähernd der 
Hälfte der Geſamtziffer des Reiches beteiligt 


63 bis 65 Mill. Mark, wovon 53½ Millionen 
auf den Export und 10 bis 12 Millionen auf 
den deutſchen Verbrauch entfallen. Die Her⸗ 


ſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen einen 
ganz beſonderen Reiz ausüben, denn bei aller 
Armut, die aus dem ſo geringen Nutzen dieſer 
Arbeit reſultiert, iſt es doch ein recht fröhlicher 
und zufriedener Menſchenſchlag, der in dieſem 
Landſtrich hauſt. Wenn man allerdings in 
den idylliſch gelegenen Dörfern die kleinen 
ſchmucken Häuschen ſieht, kann man es ver⸗ 
ſtehen, daß ſich die Bewohner um dieſer 
reizenden Heimſtätten willen die ärgſten Ent⸗ 
behrungen auferlegen, daß ſie in ihrer An⸗ 
ſpruchsloſigkeit mit einem Verdienſt ſich be⸗ 
ſcheiden, der eine Fabrikantenkonkurrenz aus 
ſchließt. Die freie Arbeit geht ihnen über 
alles, und wirklicher Fabrikbetrieb wird in die⸗ 
ſer Branche wohl ſo leicht nicht rentieren. 
Welch eine Summe von Einzelarbeit eine 


tenſten Fällen von den Detailkäufern erwogen 
werden, die allerdings oft den zwanzigfachen 
Betrag deſſen willig anlegen, was der arme 
Hausinduſtrielle für ſein Kunſtwerk von dem 
Großhändler erhielt. Verſuchen wir einmal, 
dem Leſer ein Bild von dem „Werdegang“ 
einer Sonneberger Puppe mit Holzgliodern zu 
entwerfen. Da muß zunächſt das nötige, 
möglichſt aſtfreie Holz beſchafft werden. Mit 
einer ſehr beſcheidenen Summe im Leinwand⸗ 
beutelchen, die ihm aber ein Vermögen dünkt, 
begibt ſich der Holzſchnitzer oft ſtundenweit zu 


„Ah, Fräulein Fehrmann,“ begann er in 
herzlichem Tone, ihr die Hand entgegen⸗ 


ſtreckend, „wie geht es Ihnen? Wir haben 


uns lange nicht geſehen.“ 5 
„Ich befinde mich wohl,“ entgegnete Melina 


) ein wenig befangen. Freude und Wahrheit 

wem konnte es ſein? Es trug den Stadtpoft- als ſich mit Ihnen zu amüſieren. Ernſte Ab- kämpften in ihrem Herzen um die Oberhand; 
Eine jähe hoffnungsvolle Ahnung ſichten hat er dabei nicht und Sie brauchen ſich ſie wußte nicht recht, welchen Ton ſie gegen 

lich wieder in ihrer Seele auf und keineswegs einzubilden, daß er je daran den- ihn anſchlagen und ob fie ihm für das ü 

ken wird, Sie zu heiraten.“ ſandte Geſchenk danken oder ſich in Betreff des 


anonymen Abſenders unwiſſend ſtellen ſollte. 

„Wie haben Sie die Feiertage zugebracht?“ 
fuhr Prof. Vierſen fort; haben Sie dieſelben 
recht vergnügt verlebt?“ 

„Den Weihnachtsabend brachte ich in der 
Penſion zu, Madame de Breh hatte ſämtliche 
Lehrer und Lehrerinnen der Anſtalt einge⸗ 
laden,“ ſagte das junge Mädchen, „auch Sie 
ſind erwartet worden.“ 

„Ja,“ erwiderte er achſelzuckend, „auch ich 
war mit einer Einladung beehrt. Aber — was 
ſollte ich dort? Die einzige Perſon der An- 
ſtalt,“ fügte er mit einem ſprechenden Blick auf 
Melina hinzu, „die mein Intereſſe zu feſſeln 
vermocht, hätte man mir doch fern zu halten 
gewußt und mir alle Freuden des Abends 
damit verbittert. So zog ich es vor, lieber 
ganz weg zu bleiben.“ 

„Und Sie haben anderswo gewiß viel mehr 
Vergnügen genoſſen, als es dort der Fall ge 


weſen wäre,“ verſetzte Melina tief errötend, 


aber doch ſo unbefangen wie nur möglich. 
„Soll ich Ihnen ſagen, wie und wo ich den 
Weihnachtsabend zugebracht?“ fragte er, Me⸗ 
lina ſcharf anſehend. 
„O, — wahrſcheinlich in einer luſtigen Ge⸗ 


Zeit, und jo ging fie eines Tages aus, um das⸗ ſellſchaft,“ antwortete fie, das Auge unter ſei⸗ 
ſelbe zu kaufen. Eben im Begriff, die Buch- nem forſchenden Blick tief ſenkend. 


handlung zu verlaſſen, traf ſie mit Vierſen 
zuſammen, der allem Anſcheine nach dieſelbe zu 
betreten beabſichtigte. Doch ſie gewahr wer⸗ 
dend, kehrte er mit ihr um und blieb vor dem 
Hauſe neben ihr ſtehen. 


(Fortſetzung folgt.) 


ſtellung von Puppen muß auf die damit be⸗ 


fertige Puppe repräſentiert, dürfte in den ſel⸗ 


rung wirtſchaftlich direkt von der Spielwaren⸗ 


2 


gibt ſich eine Produktion von etwa 28 Mill. 


iſt, eine deutſche Spielwarenproduktion von 5 


ar 
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einer vom Forſtamt abgehaltenen Holzver⸗] Ruhla, Jena, Lauſcha, Wallendorf, Freiburg die deutſche Sprache verbannt und mit Frau und 
teigerun 1nd erſteht da einige Schnitzbohlen a. U., Halle, Naumburg a. d. S. und Schmal⸗ Kindern polniſch redet und ſtatt zur „katholi⸗ M 
1 er fündhaft teuer bezahlen muß. Den kalden jetzt große Anſtrengungen gemacht, mit ſſchen“ ſich zur „polnischen“ Kirche bekennt, der EI 
Transport in ſeine Werkſtatt beſorgt der Nürnberg und Würtemberg auf dieſem Ge⸗ darf ſich nicht wundern, wenn er von der in 
Schnitzer natürlich ſelbſt. Dieſer Transport, biete zu konkurrieren. Die Spielwaren⸗ Rede ſtehenden Zulage ausgeſchloſſen wird. Ja, 
obwohl er manchen Tropfen Schweiß koſtet, induſtrie verleiht dem ganzen Meininger Ober-|er muß davon ausgeſchloſſen werden, wenn 
ft doch immer noch eine erwünſchte Abwechſe⸗ land ihr charakteriſtiſches Gepräge. Bei aller dieſe Maßregel politiſch wirken fol. 

lung gegenüber dem eintönigen on 7 vun hr e * ” en er Volksſtamm, | 2 

lenke (Arme und Beine), in welche die] der dort oben den ſchweren 3 

ok verwandelt En Nachdem | Eriftenz kämpft. Eine tiefe innerliche Fröm⸗ Kunſt und Literatur. 
in fleißiger Arbeit von Sonnenaufgang bis migkeit, ein friiher Humor, das find die beſten Die Naturkräfte. Ein Weltbild 
nach Miternacht in einer Woche wohl an die | Self 
undert Dutzend Gelenfsaare fertiggeſtellt 
ind, übernimmt die Frau des Drehers und 
Schnitzers den Transport derſelben nach Son⸗ 
neberg mittels eines großen Korbes „Schanz“ 
enannt) und liefert die Ware an einen der 
Boffierer ab. Die „Lieferfrauen“ ſind charakte⸗ 
riſtiſche Figuren der nach Sonneberg führen- 
den an 55 ee 2 65 
preßt die Puppenköpfe aus zapiermachs in 
Gypsformen. Der Maler überzieht die 
Puppenköpfe mit Mattlack, wodurch ſie die ent- 
ſprechende Fleiſchfarbe erhalten, malt mit 
kunſtgeübter Hand kühngeſchwungene Augen- 
brauen, zartrote Bäckchen und verwandelt 
ſchließlich die ſchwellenden Lippen in ein präch⸗ 
tiges Roſenmündchen. Jetzt übernimmt der 
Augenausſchneider den Puppenkopf, ſchneidet 
die Augenhöhlen aus und leimt die in Lauſcha 
fabrizierten Glasaugen ein. Hierauf erhält 
der Puppenkopf den erforderlichen Haarſchmuck 
(früher Flachs und Menſchenhaare, jetzt faſt 
ans chließlich Mohair von der Angoraziege). 
In der Friſierſtube wird nun das Haar tadel⸗ 
los geordnet und entweder zu zierlichen Zöpf⸗ 
chen geflochten oder es wird ſonſt eine dem 
ene Geſchmack oder dem der Puppe 
zugedachten Hut entſprechende kunſtvolle Friſur 
mit Metallkamm und Brennſchere hergeſtellt. 
Von andern fleißigen Händen ſind . 
die Puppenbälge genäht, mit Sägemeh ge⸗ 
füllt, wohl auch eine „Papa“. und „Mama“ 
Stimme eingeſetzt worden, die von einem 
Maler hergerichteten Gelenke werden dem 
Puppenbalg angefügt, und die Hemdennähte⸗ 
rin war inzwiſchen für ein feines Hemdchen 


paſſierte und ungefähr nach einer 


eur verläuft und zu überfehen iſt, 


Perſonen erſcheinen daher verdächtig, 
Tat in Berührung zu ſtehen, oder 


Stadt⸗Theater. 


ſſchen Inſtituts in Leipzig und Wien. Die 
game dee der phyfſteliſchen und chen 


wieder einen Berliner Gaſt auf die Bühne und 
zwar Frau Knüpfer⸗Egli, welche die 
Partie der „Maria von Schönau“ fang. Sie 
bot nicht nur ein in Geſtalt, Bewegungen und 
Sprache echt ſcheinendes deutſches Edelfräu⸗ 
lein, ſondern zeigte ſich auch geſanglich von 
der beſten Seite, ſo daß der Wunſch des 
Orcheſters, die geſchätzte Dame an ſeinem 
Benefizabend in derſelben Partie auftreten zu 
ſehen, wohl als berechtigt angeſehen werden 
kann. Als „Trompeter“ trat Herr Zareſt 
auf und führte ihn auch bei dem Publikum 
zum Siege; er legte den Schwerpunkt mehr 
auf eine kraftvolle Geſtaltung der Partie, da 
er viel weniger der ſchmachtende Liebhaber, als 
der energiſche Heidelberger Student war, dem 
die Relegation nur ein notwendiges Uebel er- 
ſcheint. Wie ſonſt, fand ſein bekanntes Ab- 
ſchiedslied „Behüt dich Gott!“, das der Sän⸗ 
ger mit der nötigen Doſis Sentimentalität 
ausſtattete, den größten Beifall. Außer den 
beiden Genannten iſt Herr Werner zu nen⸗ 
nen, der in Maske und Geſang einen lebens- 
wahren alten Reiteroberſten und Landedel⸗ 
mann gab, während die Partie des „Kon⸗ 
radin“ durch die Indispoſition des Herrn 
N etwas beeinträchtigt wurde. Das 
aus war gut beſucht und folgte der Auffüh⸗ 
rung mit regem Intereſſe. H. W. 


ſteht im Alter von 36—48 Jahren, iſt 


i 0 durch ſeine Einführung gut vor und ermög⸗ 
erfolgen danach wle üblich Freitags und Diens⸗ zar; 
tags. — In Freeſt i. Vorp. wurde dieſer Tage licht f den des ſchwierigen 
der 87 Jahre alte frühere Fiſcher Löper beerdigt, 
welcher ſchon vor 50 Jahren einmal als tot von 
der Kanzel herab gemeldet wurde, für den da⸗ 
mals auch die Sterbeglocken erklangen. Als der 
jetzt Verſtorbene bei ſeinem Gewerbe von einem 
Sturme überraſcht ward, wurde er mit noch 
einem Genoſſen in einem kleinen Boote ins Meer 
getrieben. Der Sturm dauerte mehrere Tage; 
55 2. den Ste Bi 15 . a 

em Kentern zu bewahren. och ohne Kompaß, 7 : ; 3 N 
ohne von einem Schiffe geſehen zu werden, trie⸗ hinausblick, bis es in den äußerften F 
ben ſie tagelang umher, bis ſie endlich nach 11 
Tagen, ganz ermattet und faſt ohne Beſinnung, 
von einem vorüberſegelnden Schiff aufgefunden 
und nach Rügenwalde befördert wurden. Erſt 
nach 14täglger Abweſenheit gelangten die Männer 
dann zu ihren um ſie trauernden Angehörigen 
zurück. — Konkursverfahren iſt eröffnet: Ueber 
das Vermögen des Kaufmanrs Robert Peckruhn 
zu Köslin und über den Nachlaß des am 19. 
November 1902 in Paſewalk verſtorbenen 
Kaufmanns Auguſt Marſchner. — Der 20 Jahre 
alte Sohn des Schloſſermeiſters Schütz in Uf e: 
dom nahm am 1. Feſttage in Roſtock an einer 
Bootsfahrt teil, verunglückte und ertrank. — In 


Beide Perſonen ziehen wahrſcheinlich 
men bettelnd umher, ſie führen drei 


im Arme getragen oder vom Manne 


Wir werden dur 


8 geſehen worden ſein. Falls dies 
derung gut vorbereitet, lernen die exakte Ab» 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. April. Ein Mörder 
wird geſucht! Der hieſige Erſte Staats- 
anwalt erläßt folgende Bekanntmachung:! 
Am Donnerstag, den 2. April d. J., im Laufe 
des 5 iſt die Ehefrau des Tiſchler⸗ 
meiſters Colberg, Auguſte geb. Riemer 
aus Kammin auf dem Wege von Hammer 
nach Gollnow etwa auf der Wegmitte zwiſchen 
Hammer und Münchendorf durch Meſſerſtiche 
etötet worden. Ihre Leiche iſt t am 
. April im Jagen 26 des Forſtreviers Hohen⸗ 
brück wenige Schritte von der Chauſſee ab- 
ſeits mit Moos bedeckt aufgefunden worden. 
— beiden Seiten des Körpers waren unter 
en Achſelhöhlen 2 Aſtſtücke ſenkrecht in das 
Moos hineingeſteckt, ebenſo waren zwiſchen 
den Beinen der Leiche am Unterleib ein Aſt⸗ 
ſtück ſenkrecht in den Erdboden Ae 
Auf dem Leibe der bekleideten Leiche ag ein 
Stück von einem violetten geſtrickten Strumpf 
oder Pulswärmer, das anſcheinend nicht zu 


umziehende Familie kennen, mit ihr 


nötig iſt. Mit den großen Bewegungen im 
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emſiger Arbeit ſtellen die geſchickten Mädchen 5 5 b 
hände alle jene Ausſtattung her, die zur Gar. ga A Be 
derobe einer Dame gehört, und wie 3 nes des königlichen Oberamtmanns Hilgendorff 
ſcheu und warf den Reiter fo unglücklich ab, daß 
derſelbe ſchwere innerliche Verletzungen davon⸗ 
trug. — Der Hinterpommerſche Reitverein wird 
ſeine diesjährigen Rennen doch in Kolberg ab⸗ 

lten, nachdem die Stadt den üblichen Rennzu⸗ 
he nachträglich wieder in den Badeetat einge⸗ 
e 


Perſönlichkeit dienende Angaben 


ſonen, Mann und Frau, bitte im Betr 
falle feſtzunehmen und dem nächſten 
gericht zuzuführen. Endlich erſuche 


gen ſoll. Die atomiſtiſche Auffaſſung der gan⸗ 
zen Welt, die das Werk als Leitmotiv durch⸗ 
dringt, kommt im dritten Teil, der Stufen⸗ 
folge der Naturvorgänge, gulammenfaflend 


onen, z. B. Landſtreicher, fremde, 


lt hat. — In Dramburg ift das Dienſt⸗ den e neden e Nes a 
mädchen Kalltes, welches ihrer Dienſtherrſchaft in Welt uns überwölbt. Daß ſeitens der Ver. 
Charlottenburg eine Kaſſette mit 31 000 Mark lagsbuchhandlung alles geſchehen ift, um das 
entwendete, feſtgenommen worden. Das Mädchen gediegene Werk durch reichen Bilderſchmuck zu 
leugnet, einen Helfershelfer bei dem Diebſtahl veranſchaulichen und zu zieren, davon gibt das 
CCC 

den hinterlegten Wertpapieren und den Spar⸗ uns vor, nach Erſcheinen des ganzen Werkes 
kaſſenbüchern auch das geſtohlene Bargeld wieder⸗ 
erlangt iſt. — Aus Weftpreußen, 14. April, 
wird uns geſchrieben: Die ſogenannte O ſtmar⸗ 
kenzulage, welche vom Landtage der könig⸗ 
lichen Regierung für Subalternbeamte und Lehrer 
der Volksſchule zur Verfügung 12 iſt, wird 


kommen können. Sollte irgend eine 


Herſtellung vo Puppenköpfen aus Biskuit Perſon und Mitteilung der ermittelt 
und Porzellan iſt gleichfalls eine Thüringer 
Spezialität, welche namentlich in Sonneberg, 

öppelsdorf, Waltershauſen, Ohrdruf, Nauen⸗ 
dorf, Pößneck, Großbreitenbach, Steinach, Ko⸗ 
burg, Neuſtadt, Königſee, Ilmenau und Gotha 
betrieben wird. Badekinder bezw. Badeengel 
werden außer an vorſtehenden Plätzen auch 
noch in Oeslau, Probſtzella, Wallendorf, 
Scheibe, Weilsdorf, Georgenthal und Gräfen⸗ 
thal fabriziert, und es iſt für den Umfang die⸗ 
ſer eee gewiß bezeichnend, daß, ob» 
wohl man diefe Dinge meift nur als Neben- 


j 
Populär altenes „das ſich mit der 
ge lee dene dhe 


blau-weiß 
Stempelſeite am unteren Ende durch Abplatzen 


blicke jedenfalls höchſt aktuell, die Verhand⸗ 
lung gegen das ſog. „Blumenmedium“ Anna 


fih als ein mächtiger Hebel zur Förderung des 
Deutſchtums in den Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen erweiſen, vorausgeſetzt, daß damit weiſe 


und gerecht operiert wird. Wer ſie erhält, der d t. D ; ini 9 
muß wiſſen, warum er ſie bezieht, nämlich zu⸗ Un 8 32 er 
oberſt als treuer Diener Sr. Majeſtät, der das allgemein faßlicher Darſtellung eine Erklä⸗ 
Füllhorn feiner Gnade über diejenigen ausſchüt⸗ rung darüber, was „Okkultismus“ überhaupt 
tet, welche ihm treu und ergeben find und auch iſt. Und das verdienſtliche an dieſer Erklä⸗ 


Sodann aber weiß er, daß es der Staatsregie⸗ macht, daß „Okkultismus“ durchaus nicht 
identiſch iſt mit „Spiritismus“, ſondern als 


gehabten Kampfes, in den Händen der Leiche anwalt. Ju Velbalunglbe irk Pommern 


kräftig gebaut. Sie iſt am Donnerstag, den 
Hammer aufgebrochen und die Chauſſee ent. blieben am Schlu 


kaſſenbuch Nr. 9794 der ſtädtiſchen Sparkaſſe Schöffengericht de 


Was aber an Spielzeug überhaupt ange⸗ Georg D. W. Callweh in Minden 2 
fertigt wird, dürfte mit ganz geringen Ans. feindungen von feiten der irregeleiteten Bevölke- jährkf 3 chen. (Nierte 
nahmen auch in Thüringen hergestellt werden: rung geſchlagen find. Wer aber von den Beam⸗ 8 

Jogar die Blechſpielwarenfabrikation iſt hier ten und Lehrern bisher verſteckt in poluiſchem] Claudius. Vom Herausgeber. — Zur Hebbel⸗ 


eingeführt worden und zwar werden von Geiſte gewirkt hat, aus ſeiner Häuslichkeit ſogar Propaganda. Von Leopold Weber. — Noch ſchneidende, im Bau begriffene Kleinbahn Inet waren. Eine Frau Schröter wu 


2 ob zu der Zeit der Tat andere Per⸗ 


3 ie. 


ftrede ging und etwa 500 Meter hinter — 
Bahnſtrecke auf der Chauſſee ſtillhielt 5 
wartete, daß darauf die Getötete die Strecke 


weiteren 


halben Stunde eine Frau, die ein Bündel oder 
ein Kind im Arme trug und ein 10—11jähriges 
Kind neben ſich hatte, desſelben Weges kam 
und nunmehr mit dem Manne, der anſcheinend 
auf fie gewartet hatte, weiterging; daß end⸗ 
lich nach etwa weiteren 10 oder 15 Minuten 
ſämtliche Perſonen, obgleich die Chauſſee meh⸗ 
rere Kilometer weit von Rn aus ſchnur⸗ 
ü 


von der 


hauſſee verſchwunden wären. Dieſe beiden 


mit der 
müſſen 


; \ : jedenfalls über den weiteren Verbleib der Ge. 
Die geſtrige Aufführung des Neßler'ſchen 151 . 1 i 
\ 3 fr; ug teten an jenem Vormittage Auskunft geben 
keſeden neten von Säkkingen führte können. Der Mann hatte blonden, rötlichen 
Schnurr⸗ und ebenſolchen kurzen Badenbart 


ca. 1.70 


Meter groß, ſpricht polniſch und deutſch und 
will aus Thorn ſein. Er trug graues 
grauen Hut mit ſchwarzem Bande oder ſchwar⸗ 
zen Hut mit grauem Bande, vielleicht auch 
mit Feder, jedenfalls fiel die Zuſammen⸗ 
ſtellung der Farben am Hute auf. Die Frau 
in gleichem Alter hatte dunkles Haar, trug ein 
dunkles Tuch um den Kopf und eine lange bis 
an die Schenkel reichende mantelartige 8 
neben ihr ging ein 10—11jähriges Mädchen. 


Jacket, 


ade; 


zuſam⸗ 
Kinder, 


ein 10—11jähriges Mädchen, einen 5—6jähri⸗ 
ſich Knaben und ein 5monatliches ink bei 
ſich. Letzteres wird entweder von der Frau 


in dem 


von ihm mitgeführten Kinderwagen geſchoben. 
Die Familie hat in der Nacht zum Donnerstag, 
den 2. April, bei dem Gaſtwirt Radloff in 
Hammer genächtigt. Am Freitag, den 3. April, 
ſoll der Mann mit dem Kinderwagen 
wiederum auf der Chauſſee von Stepenitz na 
Pribbernow in der Nähe des letzteren 


derſelbe 


Mann ſein ſollte, müßte er ſeine Wegerichtung 
geändert haben. Ich erſuche um ſchleunigſte 
eingehendſte Ermittelung der näheren Tat⸗ 
umſtände, namentlich derjenigen Perſonen, 
welche zuletzt mit der Getöteten zuſammen ge- 
weſen ſind oder ſie geſehen haben, ſowie der⸗ 
jenigen Perſonen, welche oben bezeichnete her⸗ 


in der 


2 — Zeit zuſammen geweſen ſind oder ſie ge⸗ 
ſehen haben und welche zur Feſtſtellung ihrer 


machen 


können. Die beiden herumziehenden Per- 


etungs⸗ 
Amts- 
ich feſt⸗ 


Arbeit⸗ 


uchende oder bettelnde Perſonen in der Nähe 
es Tatortes geweſen ſind, insbeſondere auf 
der Chauſſee Kammin-Gollnow gegangen oder 
gezogen find, welche als Täter in Betracht 


Perſon 


durch Blutſpuren an Bekleidung oder Körper, 
durch Verletzungen, Kratzwunden, Nägelein⸗ 
drücke ze. oder durch verdächtige Reden und 
Aehnliches zu dem Verdachte einer Beziehung 
ur Tat Anlaß gegeben haben oder noch geben, 
0 erſuche ich um Feſtnahme der betreffenden 


en Tat⸗ 


laden an mid u den Akten 4. J. 405/03 oder 
an die Po ö * : 1 
darauf, daß der Täter waheſcheinlich amar 
orte ſein Meſſer zurückgelaſſen hat, bitte ich 
auch auf ſolche Perſonen die Ermittelungen zu 
erſtrecken, welche am oder nach dem 2. April 


gewühlte Erdboden die Spuren eines ftatt- ein Meſſer 9 haben. Der Erſte Staats. 


wurden 


wurden 5 kurze Haare — vielleicht aus dem im Monat 5 52 du holte ien de. 
g > R twein erzeugt, zur ſteuerfreien Ver⸗ 
— gefunden. Die Getötete war mit braunem Brann 

; wend wurden 8138 Hektoliter abgelaſſ 
zu kleide und großem grauen Umſchlagetuch een 7548 Geftoliter vollfänbig bene en, 
In den En Ba Age AN ar 

5 x 11 634 Hektoliter geſetzt und 515 N) 

2. April d. J., morgens gegen 8 Uhr, von Hel 1 des Monats in den da 
ang in der Richtung nach Amalienhof— und Neinigungsanftalten unter ſteuerlicher Kontrolle. 


Gollnow gegangen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, — Wegen unlauteren Wett. 
daß die Getgtete das übrigens geſperrte Spar- bewerb hatte fie) heute vor dem hieſigen 
r er e el 
Stettin bei fi) getragen hat, welches bei der als Inhaber der Firma Gebr. Wo ierſe 
Leiche nicht 1 it. Es iſt ermittelt zu verantworten. Im Schaufenſter der 
worden, daß kurze Zeit vorher ein Mann, nannten Firma waren im Januar d. J. An- 
welcher einen Kinderwagen ſchob, bei dem züge ausgeſtellt, welche mit 50 Pf., 75 Pf. 
Dorfe Hammer über die die Chauſſee dort 1,25 Mark und 1,85 Mark wunden 
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N — ichtung auseinandernehmen, 


6. Fanuar dadurch angelockt und da 


Söhne hat, wollte fie die Anzüge anſehen und 


aufen, ſie wurde zuerft nach der 1. Etage 955 
t und dort wurde ihr geſagt, daß die 
Pf. Anzüge nicht mehr vorhanden ſeien. 
auf verlangte Frau Sch. die Hergabe der 
nzüge aus dem Schaufenſter, der Geſchäfts⸗ 
er erklärte aber, daß dies nicht ginge, ſie 

en eben erſt dekoriert und könnten 
nicht gleich wieder die Dekorations- 

i es ſei denn, 
die Käuferin die Dekoration bezahlen 
lle. Dazu verſtand ſich Frau Sch nicht, aber 
beitand auf ihrem Begehren und verpflich⸗ 
tele sech, alle vier Anzüge abzunehmen. Es 
Wurde ihr ſodann auch zugeſagt, daß ihr die 
Inzüge reſerviert würden, doch könne fie die⸗ 
en erſt nach Tag h 1 
Schaufenſter neu dekoriert würde. Damit 
war die Frau auch einverſtanden und nachdem 
am 10. Januar nochmals bis auf den näch⸗ 

en Tag vertröſtet war, erhielt fie am 11. JIg⸗ 
zuar die vier Anzüge gegen Zahlung von 4,85 
Mark ausgehändigt. Frau Sch. bekundet, daß 
die Anzüge viel mehr wert waren und der ge⸗ 
zahlte Preis kaum den Wert von einem aus⸗ 
gemacht hätte, es ſei ihr nicht zweifelhaft ge- 


weſen, daß die Auszeichnung nur als Lockſpeiſe 


\ 


— 


— 


elnem 4 


für die Paſſanten dienen ſollte, ſie ſei auch 
überzeugt, daß ſie die Anzüge nicht erhalten 
ätte, wenn ſie nicht ſo 105 vorgegangen 
wäre. Auch der Gerichtshof kam zu der Ueber ⸗ 
zeugung, daß es ſich um ein unlauteres Vor⸗ 
gehen des Geſchäftsinhabers gehandelt habe, 
mit Rückſicht auf deſſen Dane Unbeſcholten⸗ 
heit wurde aber nur auf ark Geldſtrafe 
event. 4 Tage Haft erkannt. er 
7 Perſonal⸗ Veränderungen. 
er Oberregierungsrat Dr. jur. v. Lieres 
Nerd Wilkau in Köslin iſt an die Königliche 
rumierung in Danzig verſetzt und dem Regie. 
ngspräſidenten daſelbſt mit der Befugnis 
fn deſſen Stellvertretung, in Behinderungs⸗ 
Been zugeteilt worden. Verſetzt find: die 
iſenbau- und Betriebsinſpektoren Hugo Leh⸗ 
dann, bisher in Lauenburg i. Pomm., zur 
niglichen Eiſenbahndirektion in Magdeburg, 
artwig, bisher in Lauenburg i. P., zur 
zoniglichen Eiſenbahndirektion in Bromberg: 
die Eiſenbahn⸗Bauinſpektoren Mucderti, 
bisher in Stolp, als Vorſtand der Eiſenbahn⸗ 
Werkſtätteninſpektion nach Arnsberg, Roſen⸗ 
thal, bisher in Altona, als Vorſtand der 
Eiſenbahn Maſchineninſpektion nach Stolp; 
der Reg. Aſſeſſor Warſitz, bisher in Star⸗ 
ard i. Pomm., als Vorſtand (auftrw.) der 
iſenbahn⸗Verkehrsinſpektion 4 nach Berlin; 


— 


er Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpektor Bahman n, M 


sher in Erfurt, als Vorſtand der Eiſenbahn⸗ 
derkehrsinſpektion nach Stargard i. Pomm.; 
ei Regierungsbaumeiſter des Ingenjenrbau⸗ 
naches Wilhelm Zander von Stolpmünde 
dend Berlin und die Regierungsbaumeiſter 
11 Waſſerbaufaches Bracht don Swine⸗ 
nde nach Danzig und Schiricke von 
509 ig nach Swinemünde. Zum Regierungs- 
fü meiſter iſt ernannt: der Regierungsbau⸗ 
Stier des Hochbaufaches Franz Rahm aus 
tralſund. 
9 A Gebrauchsmuſter find eingetra- 
* für E. B. Sperling in Stettin auf 
en Formſtein mit Nut als, Dichtungsmittel 
2 ſenentrohre und für Reinhold Bal au 
ei enberg auf eine Rohrſchelle mit an 
5 — — geteilten Ringes angelenktem 
7 * i i i 
sche dee ee 
— Der in Köln abgehaltene 8. deut ſche 
„ enta beſchäftigte 
auch mit der Frage der Handelsinſpektoren 
und nahm dazu folgenden Antrag an: „Der 
Achte deutſche Handlungsgehilfentag hält die 
Schaffung einer Handelsauffichtsbehörde für 
ngend notwendig, da die zum Schutze der 
ugeſtellten des Handelsgewerbes erlaſſenen 
eſetze ſehr mangelhaft durchgeführt werden. 
wa Handelsaufſicht iſt zweckmäßig an die be⸗ 


hrte ich Sicher nie 
aualı * der Gewerbeaufſicht an 


eine Die Stettiner Quartett. Ber⸗ 
beft gun N hat den Reinertrag ihres zum 
Ber der Ferienkolonien veranftalteten Kon⸗ 
Scha, im Betrage von 111,95 Mark an den 
S atzmeiſter des Vereins Herrn Geheimrat 

lutow abgeführt. N 
808 Es ſei an dieſer Stelle nochmals auf 
— morgen Donnerstag in der Neuen Turn⸗ 
1 4 ſtattfindende Symphonie Kon 
— a. hilharmoniſchen Or⸗ 


Stettin, den 14. April 1008. 
Bekanntmachung. 
„Die Herſtellung der r der ßen 
im Fort Leopold ſoll im Wege der öffentlichen Aus. 
chreibung in 2 Loſen vergeben werden. 
Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 
er unter — 8 
Arbäude, Hemmer Nr. 2ide — einzufehen oder aus 
chließlich der Bauzeichnungen gegen poſtfreie Ein⸗ 
endung von 2,50 % für jedes 
marken nur à 10 Ah) von dort zu beziehen. 
Angebote find bis Donnerstag, den 23. A 
1008 „vormittags 11 Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 
berſe verſiegelt und mit entſprechender de eden 
erf ehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben 
olgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
det der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
Yebäu Stadtbauinſpektors Sohulz, Verwaltungs ⸗ 
Aura Zimmer Nr. 2180. 
chlagsfriſt 4 Wochen. 
* er Magiſtrat, ö 
eputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
— AAT 


Handwerkskammer. 
Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten. 


bedeute (Donnerstag) mittags 12 Uhr wird wie 
. Susfteleng geſchoſſen. a 


2 und 5 Ahe ng der Gegenſtände muß 
5 Uhr über dir e falten 6 
Sag verfügt dit. lichkeiten bereits ander⸗ 
Der Vorſtand der Handen 
Albrecht M brbendweniskummer. 
Voges. 


g Kirchliches. 


Ev. Vereinshaus (Eliſabethſtr. 88): 


Vonnerstag Abend 7 Uhr Freunde des Reiches 


Gottes: Herr * 2 1 
8 Beringerſtr. 77, part. r.: 
Donnerstag ur r“ Bibelſtunde: 
tadtmiſſionar Blank. 


Herr 


Paedagogium 


Waren i. Meckl. 


dus eit des 2 
u. N. Müritzsee, dicht a. Laub- 
—— esund gel 


N u. das 
For. Gute Pension. 3 


Individueller Unter- 
b r Aufsicht. 


8—14 Tagen erhalten, wenn Ag 


eputation — Verwaltungs- 


os (wenn Brief⸗ N 


April (auch ohne Examen) für ein 


r [Sapnig). K 
a Inn eben ge A. Sun 


n, bereitet Garmatz; Zwillinge dem Schneider 


fie vier ſcheſters aus Berlin hingewieſen. Das 


Orcheſter iſt durch ſeine früheren Konzerte hier 
ſo gut eingeführt, daß es einer beſonderen 
Empfehlung kaum bedarf und die Konzert⸗ 
agentur A. Döring, welche das Konzert ver⸗ 
anſtaltet, konnte kaum einen beſſeren Abſchluß 
der diesjährigen Saiſon bringen, um ſo mehr, 
als das Programm vorzüglich zufammen- 
geſtellt iſt, es bringt Peter Tſchaikowskys 
„Sinfonie pathetique“, Mozarts C-dur- 
Symphonie mit der Fuge („Jupiter⸗Sym⸗ 
phonie), Beethovens 3. „Leonoren“ Ouverture 
und das „Parſifal“-Vorſpiel von R. Wagner. 
— Einen würdigen Abſchluß und den 
Glanzpunkt der Winterſaiſon des Bellevue 
Theaters wird das am 25., 26., 28. und 
29. d. Mts. ſtattfindende Gaſtſpiel der Frau 
nes Sor ma bilden, welche als Stine 
Kos in der erfolggekrönten Novität von Georg 
Engel „Ueber den Waſſern“, am 25. und 28. 
als Ibfens „Nora“, am 26. und am 29. als 
Gindilla in „Die Zwillingsſchweſtern“ von 
Ludwig Fulda auftreten wird. Der Vorver⸗ 
kauf für dieſes Gaſtſpiel iſt bei dem zu er⸗ 
wartenden großen Intereſſe bereits eröffnet. 
Vorbeſtellungen können nur bis mittags 12 
Uhr des betr. Tages reſerviert bleiben. Die 
Preiſe der . find wie bei dem vorjährigen 
Gaſtſpiele der Künſtlerin: für Logen 5,10 Mk., 
1. ang 4,10 Mark, 1. Parkett 3,10 Mark, 
2. Parkett 2,10 Mk., 2. Rang⸗Loge und Balkon 
1 Mark, 2. Rang 60 Pf. Ä 
* In der Woche vom 5. bis 11. April find 
hierſelbſt 45 männliche und 48 weibliche, in 
Summa 93 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 35 Kinder unter 5 
und 33 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 11 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 7 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
Lebensſchwäche, 3 an Gehirnkrankheiten, 3 an 
entzündlichen Krankheiten, 2 an Durchfall und 
Brechdurchfall⸗ 1 an Abzehrung, 1 an Schar⸗ 
lach und Diphteritis und 1 an organiſcher 
Herzkrankheit. Von den Erwachſenen 
ſtarben 13 an Schwindſucht, 9 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
7 an organiſchen Herzkrankheiten, 6 an Krebs- 
krankheiten, 5 an chroniſchen Krankheiten, 5 an 
Altersſchwäche, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an 
entzündlichen Krankheiten, 2 an Unterleibs⸗ 
tophus, 1 an Diphteritis, 1 an Eitervergiftung, 
2 infolge von Unglücksfällen und 3 durch 
Selbſtmord. g 
Für das Café Kaiſerkrone ift 
ein neues Künſtlerquintett verpflichtet worden, 
deſſen Leiter, der holländiſche Geigenvirtuoſe 
Max de Groot, dem hieſigen Publikum 
ein ganz eigenartiges, in England unter dem 
Namen „Violophon“ zuerſt bekannt geworde⸗ 
nes Inſtrument vorführen wird. Was das⸗ 
ſelbe zu bieten vermag, dürfte einigermaßen 
in der Bezeichnung „Trompetergeige“ aus. 
gedrückt ſein. Das „Bona Fortuna“ genannte 
Enſemble verſpricht, neben ernſteren Werken 
Operettenweiſen und intereſſante amerikaniſche 
Charakterſtſücke, den „Cake⸗Walk“ z. B, zum 
prag gu bringen, auch werden Walzer⸗ 
ſchöpfungen von Camillo Moreno in Ausſicht 
geſtellt. En 
* Vor etwa 14 Tagen wurde im Weſtend⸗ 
ſee die Leiche einer heruntergekommenen 
Frauensperſon gefunden, es war dies eine 
frühere Künſtlerin namens Bade, Die ein⸗ 
geleitete Unterſuchung in Verbindung mit der 


* 


vorgenommenen Obduktion ergab nun, daß 
der Tod durch i 


r Ta rdroſſeln herbeigeführt wor⸗ 
den iſt, am Halſe ließ 0 3 ine 
Strangulationsziarke deutlich feitftelfen, Dar: 
nach liegt alſo hier ein Mord oder mindeſtens 
Totſchlag vor und hat der Täter, um die 
Spuren des begangenen Verbrechens möglichſt 
zu verwiſchen, ſein Opfer in den See geworfen. 

Im Gewahrſam der Polizei befinden 
ſich zwei Cervelatwürſte, die als mutmaßlich 
geſtohlen beſchlagnahmt worden ſind. 

i Der zweimal wegen Diebſtahls vor⸗ 
beſtrafte Arbeiter Friedrich Hameiſter 
wurde a von der erſten Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts als rückfälliger Dieb 
zu einem Jahr efängnis verurteilt. 
Hameiſter hatte am 18. Dezember auf einem 
Grundſtück in der Martinſtraße zu Unter⸗ 
bredow einen Taubenſchlag erbrochen und 
9 Tauben entwendet, beim Verkauf derſelben 
wurde er abgefaßt. Vor Gericht gab der An- 
— 1 5 den Sachverhalt zu, es wurden mil- 

de Umſtände als vorliegend angenom— 
men und ging die Strafabmeſſung nicht über 


| HöhereMädchenschule 


von Katharina Wollt, 
Kronprinzenstrasse 5. 


Anmeldungen 10—12 Uhr. 
Geſucht für fofort ein RS 


euphilologe e Mathematiker 
2 Penſtonat in der 
Provinz. Gehalt 1200 Mark und freie Station. 
— 4 Pr C. 8 e an Rudolf Mosse, 


Dank. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei 
der Beerdigung unſerer lieben Tante und Groß⸗ 
tante Fräulein Helene Toltz, ſowie für die 
vielen Blumenſpenden aufrichtigen Dank. 

Vielen Dank Herrn Prediger Steinmetz für 
ſeine tröſtenden Worte. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Catharina Wass. 


Jamilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Kaufmann Hermann Wronker, 72 J. 
Stargard! . en Ka Ludwig Metzler, 48 J. 
f mat [Anklam]. 558 

uſter [Ranzen]. rivatier Here 
mann Krauſe, 72 J. [Kolbergl. a Stentier Andreas 
ung [Stolpl. Carl Richter, 28 J. 8 Frie⸗ 
drich Thymian, 32 J [Stolpmiünde]. Marine⸗Stabs⸗ 
Ingenieur Auguft Prüſſing, 50 J. [Charlottenburg]. 
ers Emilie Luckow geb. Eßmann, 80 J. [Star- 
gard). 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 14. April 1908, 
Ein Geb ben Schuhmacher gblewslh 
un Sohn: dem uhmacher Zblewski, Arbeiter 
züller, Naurergeſellen Jädle, Bierfahrer Grojchinst, 
80% ellen en, Kaufmann Hanke, Böttcher 
Ach bie loſſer RNehmer, Schuhmacher Kuhlke, 
Bi hoff, Arbetter Schutzmann Krauſe, Arbeiter 
iſchoff, Ar keiten Geng, Schuhmacher Schreiber, 
Arbeiter Förſtner, Zimmermann Geiſer, Steindruder 
Merz, Hausdiener Fengler, Maurer Blankenburg, 
Braumeiſter Hinspeter. Schloſſer Schloemp, Kau 
Wilke, Schloſſer Fritz r A an ſchoſſer 


mann 
| urach. 
mmergeſelle 
Ser ter 


Eine Te 


t eitag, 
ſeur Gorski, 


: dem 
Arbeiter udow, 


SSS 


Pa 


n, Mr a 
vn, Wehen Sie Tier Diycamalı, 


** \ h 


das bei g ſchwerem Diebſtahl im Rückfall zu⸗ 
läſſige Mindeſtmaß hinaus. N 
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Gerichts⸗Zeitung. 


— Unſere Leſer werden ſich noch des 
m 


peinlichen Vorfalles erinnern, der ſich i 

Sommer vorigen Jahres in Halle a. S. ab⸗ 
geſpielt und dort die Gemüter ſehr erregt 
hatte. Der aus der Schweiz gebürtige Pfarrer 
Tobler, jetzt wieder in Zürich wohnhaft, wollte 
mit der Tochter aus einer angeſehenen Hallen⸗ 
ſer Bürgerfamilie Hochzeit feiern, war jedoch 
am Abend vor der Trauung ſpurlos verſchwun⸗ 
den; er hatte ſich mit dem Nachtzuge heimlich 
nach ſeiner Heimat zurückbegeben. Vor Auf- 
regung und aus Verzweiflung hierüber erlag 
die junge Braut, ein Frl. Berger, noch an dem- 
ſelben Tage, der ihr Hochzeitstag ſein ſollte, 
einem Herzſchlage, hinterher wurde bekannt, 
daß der geiſtliche Bräutigam das junge Mäd- 
chen noch nach deſſen Tode bezüglich ſeiner 
Sittenreinheit in der ehrenrührigſten Weiſe 
fortgeſetzt beleidigt hatte. Infolge einer ſei⸗ 
tens des Herrn Berger gegen den Pfarrer an⸗ 
geſtrengten Privatklage wurde Tobler von den 
Züricher Gerichten wegen Verleumdung einer 
Toten zu drei Wochen Gefängnis und Fr. 
Geldbuße verurteilt. Hiergegen hatte der Ver⸗ 
urteilte Berufung eingelegt. Die Apellations- 
kammer des Obergerichts in Zürich, welche ſich 
jetzt mit der Angelegenheit zu beſchäftigen 
hatte, beſtätigte jedoch das erſtinſtanzliche 


Urteil und legte auch dem Beklagten ſämtliche, 


nicht unerhebliche Koſten zur Laſt. Die 
Widerklage Toblers gegen den Vater der von 
ihm Verleumdeten wurde vom Gericht abge⸗ 
wieſen. f 

— Der in Berlin wegen Wuchers zu zwei 
Jahren Gefängnis, fünfjährigem Ehrverluſt 
und 10000 Mark Geldſtrafe verurteilte Kauf⸗ 
mann Heinrich Pariſer hat geſtern dem Ge⸗ 
richt angezeigt, daß er auf Einlegung von 
Rechtsmitteln verzichte und bereit ſei, ſeine 
Strafe anzutreten. 

— Wie die Blätter aus Neapel melden, 
beantragte der Oberſtaatsanwalt am dortigen 
Appellgerichtshof, daß dem Geſuch um Aus 
lieferung, des ruſſiſchen Staatsangehörigen 
Goetz nicht ſtattzugeben ſei, weil das Ver⸗ 
brechen, welches Goetz begangen, mit einem 
politiſchen Verbrechen im Zuſammenhang ſtehe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Aus der guten alten Zeit.) Der Herr 
Landrichter nimmt auf einem Pfarrhofe nach 
dem Tode Sr. Hochwürden ein Inventar auf, 
wobei ein junger Acceſſiſt hilft. Der Herr 
Landrichter, der nicht mehr ganz jung und 
nicht mehr ganz ſchlank iſt, bleibt dabei im 
Erdgeſchoß am großen Tiſch ſitzen, der Acceſſiſt 
ſteigt im Hauſe hinauf und hinab, notiert fein 
ſäuberlich alles und bringt die Notizen ſeinem 
Chef. Ini Keller findet er da unter anderem 
12 Flaſchen Weißwein, 2 Flaſchen Bordeaur 
und 1 Flaſche Cognac, — ſchreibt es getreulich 
auf und überbringt ſchließlich die Liſte ſeinem 
geſtrengen Vorgeſetzten. Der lieſt alles durch, 
wie er aber an den Wein gelangt, ſchiebt er die 
Brille auf der Naſe etwas vor, betrachtet den 
Jüngling von unten mit einent leiſen Schmun⸗ 
zeln und ſpricht: „Lieber Herr Kollege — Sie 
ſind noch nicht lange im Amte — das ſieht 
man! Bringen Sie doch mal ein paar Gläſer 
— wir haben ja in der Küche Weingläſer 
änventariſiert, und dann ae Sie, man 
ſchreibt nicht 12 Flaſchen Wei 


man ſchreibt: 12 Weiktveinflaihen, 2 Rotwein⸗ 
flaſchen — ſehen Sie — Wohlſein, Herr 
Kollege!“ 9 


Wie ein Telegramm aus Danzig be⸗ 
richtet, rettete der Dampfer „Carlos“ 995 der 
Reinholdſchen Rhederei auf der Fahrt von 
ſeinem Heimathafen Danzig nach Rotterdam 
nahe bei Hanſtholm während eines fürchter⸗ 
lichen Nordweſtſturms unter größter Lebens⸗ 
gefahr der eigenen Mannſchaft neun Per⸗ 
ſonen von der ſinkend angetroffenen nortvegi- 
ſchen Bark „Cavalier“. 


* e 
Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 15. April. Aus Paris wird 
gemeldet: Der ſozialiſtiſche Parteikongreß in 
Bordegux hat nach Annahme einer Tagesord— 
nung Jaurds, die zwar Millerands Verhalten 
nicht billigt, aber von ſeinen Erklärungen Akt 
nimmt, mit 109 gegen 81 Stimmen den Aus⸗ 
ſchluß Millerands aus de Partei abgelehnt. 


ein, ſondern werd 


Nach einer Meldung der „Boil, i aus Rittmeiſter Max une von Horn aus Mün⸗ 
Rom will ein Mitarbeiter der „Tribung“ in chen vermißt. rſelbe au 25 wiederholf 
San Remo von der Gattin des jüngſt verhafte⸗[Selbſtmordgedanken und dürfte fie auch zum 
ten deutſchen Offiziers . erfahren haben, Ausführung gebracht haben. 
daß dieſer Verfolgungen erleide, weil er wich⸗ R 


8 


jedoch von den 
ins 


Madrid, 15. April. Ein Tele⸗ 
gramm aus Tanger berichtet, der Prätenden 

Die „Frankf. Ztg.“ N . dringe gegen D'Ougda vor. Der Sohn de 
Nach vatikaniſchen Meldungen ſteht die Er⸗engliſchen Konſuls Lalariche iſt von den Mau⸗ 
ebung des Domherrn Müller in Köln zum fren, die das Haus angriffen, verwundet 
iſchof bevor. worden. 

Aus Newyork meldet dasſelbe Blatt: Das Madrid, 15. April. Eine amtlich 
Staats departement erſuchte Deutſchland um Meldung des Gouverneurs von Melilla bes 


Auskunft über die Deportierung amerikaniſcher ſagt, daß die mauriſchen Soldaten, welche ſich 


Miſſionszöglinge von der Inſel Ruf nach auf ſpaniſches Gebiet geflüchtet hatten, ange⸗ 
Ponape in den Karolinen. Vier Zöglinge find |fichts des Heranrückens der Kabylen auf einen 
gefangen geſetzt: 5 - £ Tandern Punkt gebracht werden mußten. Unter 
Aus Amſterdam meldet die „Frkf. Ztg.“: den Verwundeten befinden ſich zahlreiche 
Das „Volk“ teilt mit, daß durch die Arbeiter Frauen, was beweiſt, daß auch dieſe an den 
eine dreigliedrige Kommiſſion gebildet worden Kämpfen teilgenommen. 
iſt zur Unterſtützung der Streifopfer; ferner Barcelona, 15. April. Ueber 30 000 
eine Kommiſſion, um zu unterſuchen, welche Republikaner verſammelten ſich vor dem Hotel, 
Gründe das Abwehrkomitee zur Aufhebung in welchem Salmeron, der frühere Präſident 
des Generalſtreikes veranlaßt hat. Der Ar⸗ der Republik, abgeſtiegen war, um dieſem be⸗ 
beiter, welchem die Hand abgehauen, iſt ſeinergeiſterte Kundgebungen darzubringen. Sal⸗ 
Verletzung erlegen. meron hielt vom Balkon herab eine Anſprache, 
— Natel, 15. April. Ein ſchwerer Unfall] worin er die Menge aufforderte, zu gunſten 
ereignete ſich heute morgen kurz vor 7 Uhr auf] der Proklamierung der Republik tätig zu ſein. 
der Strecke Schneidemühl⸗Nakel. Als der D- Salonichi, 18. April. Die Leiche des 
Zug aus Alexandrowo bei Bude 54 den Bahn⸗Konſuls Schterbina trifft heute hier ein und 


übergang paſſierte, ſtieß er mit einem Fuhr⸗ wird auf dem ruſſiſchen Stationsſchiff „Do⸗ 


werk zuſammen, welches vollſtändig zertrüm⸗Inatz“ nach Sebaſtopol überführt. — Der Atten⸗ 
mert und die Pferde getötet wurden, die vier [täter Ibrahim wurde in einer neuerlichen Ver⸗ 
auf dem Wagen befindlichen Leute wurden handlung vor dem Kriegsgericht zum Tode 
ſchwer verletzt, der Führer getötet. Die Schuld verurteilt. 
an dem Unfall trifft den Bahnwärter, welcher Kapſtadt, 15. April. Das Parlament 
verſäumt hatte, die Barriere zu ſchließen. iſt für den 5. Juni einberufen worden. 
Köln, 15. April. Dein Konſtantinopeler Newyork, 15. April. Ein Telegramn 
Korreſpondenten der „Köln. Ztg.“ zufolge aus San Salvador berichtet, daß Bräfidens 
laufen dort Gerüchte um, die aus urteilsfähr- |Arias, welcher von General Siera zum Präſi⸗ 
gen Kreiſen ſtammen und von einer bevor-] denten der Republik Honduras proklamiert 
ſtehenden Bartholomäus Nacht für die in Kon⸗ worden war, ſich General Bonnia ergeben hat, 
ſtantinopel vorhandenen Bulgaren, wiſſen] deſſen Streitkräfte geſtern die Stadt Tagu⸗ 
wollen. Kaſernen ſowie öffentliche Gebäudeſkigalpa angegriffen haben. 
werden aufs ſtrengſte bewacht. Nach derſelben ee 
Quelle iſt die Anregung aufgetaucht, die Mi⸗ 
litärattachees in Konſtantinopel in die Pro- 


Börſen⸗Berichte. 


wird aus Belgrad gemeldet: Die Leiche des 

ruſſiſchen Konſuls Schterbing iſt geſtern mor⸗ Platz Stettin. (Nach Eruilttel ung.) Roggen 

gen in Mitrovitza mit Militärgeleit zur Bahn 129,00 bis 130,00, Weizen 152,00 bis 155,00, 

gebracht worden, von wo ſie nach Salonichi be⸗Gerſte —,— bis —,—. Hafer —,— bis —.—, 

fördert wird. Dem Sorge folgten der ruſſiſche] Rübſen ——, Kartoffeln —.—. 

Konſul von Uesküb mit ſeinen Beamten, der 

Kommandant der türkiſchen Garniſon Mitro-| Ergänzungsnotierungen vom 14. April. 

vitzas Oberſt Sard Bey, die ſerbiſchen Konſuln, Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Noggen 

von Uesküb und Priſchtina und das türkiſche 182,00 bis —.— Weizen 157,00 bis —.— 

Offizierkorps Mitrovitzas. Ein türkiſcher Gerſte —, bis —.—, Hafer 140,00 bis 

Major mit einem Hauptmann und 30. Mann —.—. 

begleiteten den Leichenzug bis Uesküb. Platz Danzig. Roggen 127,50 bis —.— 

Wien, 15. April. Wie in polniſchen Weizen 157,00 bis 158,00, Gerſte 123,00 bis 

Abgeordnetenkreiſen verlautet, ſoll der ehe- 124,00, Hafer 124,00 bis 125,00. 

malige Miniſterpräſident Graf Badeni dem⸗ { Weltmarktpreiſe. 

nächſt zum Statthalter von Galizien ernannt. Es wurden an 14. April gezahlt loko 
; > Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in 
Newyork. Roggen 141,25, Weizen 167,00. 
Rohzucket. 


ae k 14. April. 


en. * u a 5 
i Be ſt, 15. April. Nachdem der Kongreß 
der ungarländiſchen Sozialdemokraten das 
neue Parteiprogramm, welches ſich an das be⸗ 
kannte Erfurter Programm der deutſchen So⸗ 
zialdemokratie anlehnt, acceptiert und eine 
Reſolution angenommen, in der erklärt wird, ſob Hauburg. Per April 16,60 G., 16,80 B., 
daß die klaſſenbewußte Arbeiterſchaft Ungarns per Mal 16,80 G., 16,85 B., per Juni 16,90 
den Kampf gegen die Reaktion, die wirtſchaft. G., 17,00 B. per Juli 17,00 G., 17,10 B., 
liche Politik des Klerus und gegen die kultur- per Auguſt 17,10 G., 17,15 B., per Oktober⸗ 
feindlichen Beſtrebungen auf der ganzen Linie Dezember 18,05 G., 18.15 B., per Jaunar⸗ 
unermüdlich fortführen werde, wurde der März 18,35 G., 18,45 B. Stimmung ruhig. 
Kongreß mit einer ſchwungvollen Rede des Bremen, 14. April. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Parteiführers Bokanys geſchloſſen. Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 

Lemberg, 15. April. Nach Blätter⸗ 50,75. Doppel ⸗ Eimer 51,50. Schwimmend 
meldungen aus Warſchau wurden dort in der April » DVeferung: Tubs ud Firkins — Pf, 
Oſterwoche über 150 Perſonen wegen ſozigliſti⸗] Voppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 
ſcher und großpolniſcher Umtriebe verhaftet! ff EHRE 
und in der Citadelle 7 8 Fe wur⸗ 
den in die Citadelle viele in der Provinz ver⸗ x 
haftete Perſonen eingeliefert. für Donnerstag, den 16. April 1903. 

Meran, 15. April. Seit dem 10. d. M. Bei anhaltend kühler Temperatur aufklärend, 
wird der hier als Kurgaſt weilende baieriſche vielfach heiter. 


Abendbörſe. I. Produkt Termiuprelſe Trauſito 


Vorausſichtliches Welte: 


Spediteur Wilke, Bäckermeiſter Stantin, Maurer 
Schröder, Schneider Klatt, Zimmermann Witte, 
Maurer Jahn, Böttcher Grube, Hausdiener Fengler, 
F Ladwig, Lehrer Grade, Schneider 
zewin, Former Pommerening, Hausdiener Stebe. 


mit Frl. Krugler; 
ee Damerius mit Frl. Vrämer; — 5 
Roſin mit Frl. Roßfeldt; Kaufmann Schwanz mit 
Frl. Haal: Bureauvorfteher Hunde mit Frl. Schultz; 
Tiſchler Krüger mit Frl. giehm: Arbeſter Eggert 
mit Frl. Richter; Poſtaſſiſtent Ebeſt mit Frl. Nez. 
laff; Unteroffizier und Regimentsſchneidermeiſter 
im Inf.-⸗Reg. Nr. 140 Kanski mit Frl. Niemezewski. 


Eheſchließ ungen: 


Poſtaſſiſtent Köller mit Frl. Klinger; Poſtſchaffner 
Schneider mit Frl. Dellit; Arbeiter Sabel in 


Medrotw; Arbeiter Ponick mit Frl. Döbler; Kauf⸗ u 


mann Koth mit Frl. Behrend; Kaufmann Necker 
mit Frl. Sieber; Kaufmann Segler mit Frl. Lud⸗ 
tig; Maurer Borkenhagen mit Frl. Leu; Lehrer 
Strege mit Lehrerin Frl. Blanck; Tiſchler Heinrich 
mit Frl. Krueger; Schloſſer Reich mit Frl. Hart⸗ 
mann; Tapezier und Dekorateur Kirch mit Frl. 
Braaſch: Schloſſer Gieſe mit Frl. Plath; Arbeiter 
Hackbarth mit Frl. Jopezick; Werkführer Pantermähl 
mit Frl. emmin; Arbeiter Wietzke mit Frl. Schmidt; 
Rittergutsbeſitzer Hempel mit Frl. Paeſch; Buch' 
halter Rottſchalk mit Frl. Walter; Arbeiter Henſel 
mit Frl. Henſel; Schneider Nimz mit Frl. Müller; 
Arbeiter Lange mit Witwe Brauns, geb. Rakow; 
Tiſchlergeſelle Kramp mit Frl. Jordan. 


5 Todesfälle: 

Rentier Witwe Schmidt; Sohn des Kutſchers 
Budow; Arbeiter⸗Witwe Günther; Sohn des 5 
Kalſow; Sohn des Arbeiters Meerwald; Nähterin 
Schoſſow; Rentier Volger; Paſtor⸗Witwe Wentzel; 
Kontorbote Lange; Arbeiter⸗Witwe Winkelſeſſer; 
Fleiſchermeiſterfrau Abend; Tochter des Friſeurs 


Gorski; Sohn des Schloſſers Wolf; Handelsmanns⸗ 


frau Ehlert; Tochter des Arbeiters Hohn; Kaufe 
mannsfrau Papcke; Sohn des Arbeiters Nack; 
Tochter des Handelsmanns Uecker; Emilie Röſeler; 
Arbeiterin Tack; Sohn des Poſtſchaffners Hintze; 
Tochter des Schmieds Geſchke; Sohn des Schkoſſers 
mei Tochter des Technikers Heller; Tochter des 
Arbeiters Mahn; Sohn des Arbeiters Büttner; 
Torte 985 zn ber 2 Ba f 

riſtier; Sohn des Tapeziergehülfen Schirmeiſen; 
Sohn des Schneiders Se ee Sven, 
ge: Kundenreich; Arbeiterfrau Utecht, geb. Splinter; 

ochter des Maurers Wilke; Pflegling Ziehm; 
Fabrikdireltor Lenz. . . 

7 a * 2 — — 2 N 


N 
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erbeten unter G. II. 120%. 
Sm ä¶—U⁊. rr 


deb 1 Brunnenmacher 


Café Kaiserkrone. 
Täglich Concert des Soliſten⸗Quintetts 


„Bona Fortuna“ 


Direktion de Groot u. Schikowsky. 
bye Soll auf dem 

Neu ! Violophon, Neu 1 
Trompetengeige. 


vorgetragen von dem holländiſchen Violin⸗ 
virtuoſen Herrn Max de Groot. 


Täglich: Oake-Walks. 


Aufaug 4 und 8½ Uhr. Eiutritt frei! 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletnmeky. 


Helene MAllrichi, 
American Dentiet 
für Damen Aue, er 
Baradeplate “2. St. 


Apello-Theater 


(Bock-Brauerel). 
Italienische Instrumental- 


I 


VAVAYAVAYAYAY T VAYATAYAYATA 


B Atelier für Zahnersatz, — und Vokal-Gesellschaft a 
Plomben, Zahnziehen etc. s Compagnia Piccolo Vesuvio. 
Aumarbeiten ſchlechtſitzend. Gebiſſe, Reparaturen > Direclion: Giuseppe Areari. 

bei nur ſolider ſchonender Behandlung u. rück⸗ 4 Geschwister Petram 
L ſichtsvoller Honorarbemeſſung. 4 F t h Th t 
Erich. Westphal, Dentiſt, antoche- Theater. 
> Grüne Change 10, 2 Tr. “| Elsa und Paul Jescheck, 
BAVAVATAVAVAVAYA IVA vA VIA vv 5 Spiel-Duettiften, 

Burgunder Rotwein | Nieſen⸗ Grammophon. 


direkt vom Producenten am Rhein 
u 48 Pf. pr. Ltr. abzugeben. Gefl. Offerten an 
ansenstein & Vogler, A.-G., Köln, 


Elail harmonie. 


Ab 15. April: 


Gustav Kluck 


mit feiner hier jo beliebten 


Magdeburger Volkssänger- 


Stadt- Theater. 
Donnerstag Außer Abonnement. Kleine Preife. 
Zur rechten Zeit. 

Schauſpiel in 3 Akten von Carl Herrmann. 
Darauf: Die Nachtwandlerin. 
Oper in 8 Akten von Bellini. 


Freitag: II. Serie. Alle Bous ültig. 7 Uhr: 
Die Götterdämmerung. Vollſtändig ee mit volkstümlichen 
Bellerue- Theater- Ehrater- Aufführungen 
onnerstag, AN 1 a * 5 S 
„eu: Berlin bleibt Berlin. . Spezialitäten-Programm. 


bene be. Es lebe das Leben. 
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dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 2 ratis - Vertretey an fast allen Plätzen 


ei — Bis rl ec er To ie n Sin E R S * o n e — > Br 
zug Ziehung 19. Hai www N a — 1 | 
2 ee t 0 
Stettiner Loose 4 0 Aki. -Ces. Dresdner Casmoloren-Tabrk 
11 Loose 10 &, Porto und Liste 20 3 8 5 5 a vorm. Moritz Hille i 
r (Königreich Sachsen). i Teltgramm-Adresse: | 

B Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt. Maschinenfabrik Hille D d A 
Ar- Geld. is ee u 8 3 Burn 1. en 5 30. rg 1 5 Tes en- ö 
. bis tai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. eptember ab Ein 

4114 Gewinne ge treffenden halbe Kurtaxe. 5 Nossenerstrasse 3 N | 
Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, Kefir- 1 

Natürliche Kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche 1 2 5 
135.000. A |kohlensäure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, künstliche Salz- und “RR fiehlt ihre anerkannt vor- N 


Solbäder. 

Im Neubau des Albertbades: sämtliche für das Wasserheilverfahren 
nötigen Einrichtungen, irisch-römische Bäder, russische Dampfhüder, Massage, 
Lichtheilverfahren, elektrische Wannenbäder. 1 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen S 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 


davon 110 Reit- u. Wagenpferde mit 7 Equipagen: 


142,000 -| 


4000 Silbergewinne mit 


u züglichen- 


aug zas- Anlagen. 


Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


> 1 2 . 0 M 1 nerreicht billiger Bet 2 
’ 2 Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. Protestantischer und katholischer Uner ch 5 rieb: 
ee ne 3 3 8 Gas., Spiritus-, Benzin- und Fetroleum-Motoren, Spiritus-, Ben- 
Loose versendet der General-Debit: ö Besondere Erfolge bei Blutarmut und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht zin-, Petroleum-Locomobilen 1 Locomotiven. 
22 & | Rheumatismus, Frauen krankheiten, bes. Exsudate, chron. Nervenleiden, bes. Nervenschwäche, Hysterie Verkaufsstelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7, 
Lud Müll r & U Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrheu, Darmträgheit. — 
| 1 6 0. 4 Prospekte postfrei durch die * 


2 Berlin, Breitestr. 5. (dee, 
Stettin bei Rob. Th. Schröder fl., Bank- 
geschäft, Max Meyer, Kantstr. 5/6. G. A. Kase- 
low, Frauenstr. 9, Robert Schragenhelm, Ber- 
linerthor 1. Hugo Bahr, Papenstr. 17. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—3i, 


Wir verzinſen bis auf Weiteres provlſionsfrel: 
Depoſitengelder 


3 00 
mit 2 1 lo bei täglicher Kündigung, 


Königliche Bade-Direetion. 


Das ersie Moorba 7 N 0 
der Well FRANZEN SBA 
besitzt die stärksten Stahlquellen, leichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersals- 
| wässer, Lithionsäuerlinge. 

Vier grosse städtische Badeanstalten m. natürlichenkohlensäurereichen Stahl-, 
Mineral-, Sool- u. Strombädern, den hellkräftigen Moorbädern, Dampf- u. Heissluft- 
bädern, elektrischen Wannen- u. Lichtbädern. M edico-mechanisches Institut, Inhalatorlum. 

Bewährt bei: Blutarmut, Bleichsucht, Serophulose, Rheumatismus, Gicht, — Katarrhe 
der Atmungsorgane, Harnorgaue und Verdauungsorgane. habituelle Stuhlverstopfung, — Nerven- 
krankheiten, Neurasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, — Herzkrankheiten, Insuf- 
ficienz des Herzens (Herzschwäche). chronische Herzmuskel- und Herzklappenentzündungen, 
Neurosen des Herzens, Fettherz. 

Saison vom 1. Mal bis 30. September, Prospekte gratis, 

Versandt d. kräftigen Lithionsäuerlings „Nataliequelle* d. Stahlquelle, Herkules u. Stefanie- 
quelle u. des Mineralsäucrlings, d. Franzensquelle, Salz- u. Wiesenquelle. — Indikation bekannt, 

Jede Auskunft erteilt die Kurverwaltung. 


, — Dee en rr RETTET TEEN Free — 


ordlandlahrt 


Erste Nordlandfahrt mit dem Doppelschrauben- 
Schnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise“ bis zum Nordkap; an- 
gelaufen werden; Rotterdam, Odde, Molde, Naes, Tromsc, Nordkap, 

2 * 5 a 95 8 Digermulen, Maraak, Gudvangen, Bergen, Kiel. — Abfahrt von 
ii THREE, el — — 2 Hamburg 6. Juni 1903. Dauer 17 Tage, 
ED ® IB I N 99 Ike = Er Dee nanatehrt mit dem ö 
ini ampfer „Auguste Victoria* bis nach Spitzbergen; angelaufen 
1 0 Fe BERROR & fu werden: Hoivarde, Odde, Molde, Re 99 — Promis, 
. .. U se u Nordkap, Spitzbergen (Advent Bay, Bellsund), 
Beilanstalt für Lungenkranke i Digermulen, Maraak, Gudvangen, Bergen, Hamburg. — Abfahrt 
von Hamburg 1. Juli 1903. Dauer 22 Tage. 
> . 125 i ben-Schnell- 
nallhekan n ie N u 1 1 erans t Pr 1 t Dritte Nordlandfahrt mit dem Doppelschrauben-Sch 


dampfer „Prinzessin Victoria Luise“ bis zum Nordkap; angelaufen 
werden: Kiel, Odde, Molde, Naes, Troms&, Nordkap, Digermulen, 


6 a5 F 19 ers «a OF f st. Schlesien i Maraak, Gudvangen, Bergen, Hamburg. — Abfahrt von Hamburg 


: 8. Juli 1903. Dauer 16 Tage. 
sendet Prospekte kostenfrei dureh Vierte Nordlandtahrt mit dem Doppelschrauben- Schnell- 


: r 5 dampfer „Prinzessin Victoria Luise“ bis nach Spitzbergen; an- 
Vermiethung einzelner Schrankfächer unter die Verw altung. a gelaufen werden: Rotterdam, Odde, Molde, Naes, Drontheim, 


4 7 7 2 = 7 N „ 1 
eigenem Verſchluß der Miether in feuerfeſter und Nordkap, Spitzbergen (Advent Bay, Bellsund), Tromsc, Dige 


＋ .. . are er 
einbruchſicherer Stahlkammer von A 7,50 fürs Schlamm * Ader „ Wi rksamste ine. er Be nn Abfahrt von 
Jahr N | Behandlung von “ich t, Rheuma- h ’ Alles Nähere enthalten die Prospeote. 
SAU J 4 1 is mus, Ischias, Ne u raigieen, ifo: Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesell- 
5 0 8 


Beerdigungs⸗Inſtitut Franenkran K heiten ete. -..] schaft zu haben, oder können bestellt werden bei der 
5 


05 
= 8 m „ Intonatlicher Kündigung. 


= 3", 1 „ Zmonatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungsfriſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Werthpapieren 
zu billigſten Bedingungen. 


Abtellung Personenverkehr 


nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
Leichentransporte von nah und fern werden pünktlich 
ausgeführt. 


M. Hoppe, 
Leichencommiſſar, 
Klvjterhof 21. Fernſpr. Nr. 71. 
Metall-, Eichen- und Kiefern-Särge. 


Ueber führungen von und nach auswärts. 
Telegramm: Hoppe, Stettin, Kloſterhof. 


Unzählige Anerkennungs-Schreiben aus allen 
Schichten der Bevölkerung beweiſen, daß 


Kerzog-Pianino’s | 
| 


F 8 on M n 13 iu der Fango-Eä ga K Instalt, Berlin W., Kraugenstr, 1. „gen. re Linie, Hamburg. 
A chroeder 5 kühe 4 Versand des Fange nach ausserhalb dureh die 8 | S In St tti : R. 22 rt . 
Tel. 2735, empfiehlt ſich bei Dellenn und über Fango-Import-Gesellschaft Walter & Co., RER j 5 ae . 3 es 5 ” 


Berlin W., Behrenstrasse 58. — Prospecte gratis. 
„ | 8 


. LTE EEE) 


Robert Gra Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 


Grass mann, Vibfifche Geſſehichte für Land: | | Zurückgesetzte 


a EEE AR 5 4 
| 5 + Ren. N j | 


ſehulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. I WE 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


| 14 65 
Anfang Mai erſcheint: 5 a F In en 2 
Grassmann, Wibliſche Geſchichte für Land⸗ a 


ſehulen, alter Bibettext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


ae 
— 


ſpeziell an Tonſchöuheit und Dauerhaftigkeit unver⸗ 


eichlich ſind. S 1 
m mein Fabrikat gewährleiſtete reelle Am 2. April erſcheint: 5 m 0 5 
ſchriftliche Garantie, welche von keinem anderen Tenaams Mieze hielte Für 5 
Fabrikanten in ſo ausgedehntem Maßſtabe gebolen Gi een Bibliſch 2 Geſchichte für Stadt⸗ 1 
wird, beweiſt zur Genüge, daß meine Pianino's ſehulen, aller Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf, 1 © 
gut und dauerhaft gebaut fein müſſen. geb. 1 Mk. a a 57 6 
Der direkte Verkauf an Private bietet jedem e KT 2 We 
Käufer die allergrößten Vorteile. Anfang Mai erſtheint: x 


Grass mann, Bibliſche Geschichte für Stadt: FB Breitestrasse 36— 8. 


ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. | 
Neu eintretende Schüler und Schülerinnen erhalten bis zum Erſcheinen der 


neuen Ausgabe der Bibl. Geſchichten für Stadtſchulen die alte Ausgabe derſelben 
unentgeltlich in den Geſchäften von 


Goldene Medaillen. . . Ehrenpreiſe. ö a 
oldene Medaillen hrenpreiſe R. Grassmann, Breiteſtr. 41/2, Lindenſtr. 25 und 
Man verlange nur Nirchplatz 3, Comptoir. 


Globus - Pt u :- 


Größtes Entgegenkommen bei Teilzahlungen, 
Caſſa⸗Geſchäften ꝛc. ꝛc. 


E. Herzog,Pianofahrik, 
Gr. Wollweberſtr. 30. 


Telephon 1517. mik 


WSPINDLER 


Läden: 
14 Breitestrasse 14, 
90 Kaiser Wilhelmstrasse 90. 


wie diese Abbildung 


Annahmestellen: . 7 
F. Rieck, Pölitzerstrasse 944, 


2175 . W. Bitterlich Nchflg., Falkenwalderstr. 127, 
el l ii ine 2 it 51 B. Süssmann, Giessereistrasse 23. 
43 nfkirte Zeitung Tre 
N 5 Begründet 1841. N Fe r b ©. r e 1 u nd 
Kr ehe 1 N Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten, jährlich über 1500 Nb - | C N 2 M (@ h e& 
HAUSE bildungen. Vierteljäbrlicher Bezugspreis 7 Mark so pr.; Bestellungen bei allen 7 N PER a N 
da viele werthlose Buchhandlungen und Postanstalten. Sn a S O H 8 n 81 II N 


TELDETESTTETELTLLLLITTLITLTT) 


II. Paucksch Act.-Ges. 
Landsberg a. Warthe 


N A ch A h mun g en Probenummern versendet kostenfrei die 


J Geschäftsstelle der Tlustrirten Zeitung in Leiprig 
Fritz Schulz 3 Un. Reudnitxerstrasse 1—7. 


Aktiengesellschaft, Leipzig. 


x — he liefert 
Photos:, Atelier Schwalhert“ 


Paradeplatz 8, Ecke Breiteitrafe, Dessen 1902 - Gold. Jedaille ) ; 2 | K a 1 k 8 a N d 8 t e 1 n 2 F a b r 1 k e n 


angeboten werden. 


Viſitenbilder 1,80 an. 3 5 e ee r Herstellung von Mauersteinen 
12 Cabinetbilder 5,80 „ . nn Aachener = aus Kalk und Sand. 


Schmuckſachen mit Emaille⸗Photogr. ET, Ber | 
chm 80 lde, eventl. Testen welle Kr 8 2 | KRndeöien Zwölf Fabriken bereits eingeriohtet mit Apparaten eigenen Systems. 
Bekannt nur beſte Ausführung. eig S Über 75,000 im GebrAvch 


Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 


Eine Parterreſtube 5 N 
in der Nähe des Berlinertors zu mieten 750 \ 


AN 


ERBERPEELLELEBDBDPEBEBDEPRLEDBIRR 


2 722 42 24 4 
Unerreicht günſtige neue Einnahmequellen 
bieten ſich durch die Fabrikation von Relsins's vielf. patent. beit. bewährten, doppelfalz. Sattel 
Falzziegelm aus Cement und Sand, ſowie Futtertrögen mit ſelbſttätiger Tränke, DR. 
hochwichtig für alle Gegenden, bei coulanten Bedingungen. Vertreter bei 3 geſ. Ludwi 
Nieol, nchen. Sämtl. Spezialmaſch. u. Formen für Cementwarenfabr. ae NOW 
* 


IN 


geſucht. a NN DM serial 
Angebote unter A. 17 in der Expedition WW J.G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN 


Wehen + ar * 2 8 5 N m ’ 1 1 3 Mer de N Baus 1 > Le 2 u ee 


